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März - Bilanz unsrer Luftwaffe
Dreiundzwanzig Großeinsätze in 15 Nächten - 200000 BRT . versenkt
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La Linea meldet , schwer beschädigt in dem Hafen von
Gibraltar ein . Außerdem trafen dort zwei volniiche
Zerstörer ein . In der Nacht zum Donnerstag liefen ein
Kreuzer und zwei Unterseeboote mit Kurs auf Mittelmeer

aus . Andere Kriegsschiffe sind in den letzten 24 Stunden in

den Atlantik ausgelaufen . 28 Handelsschiffe liegen zur Zeit
in Gibraltar in Erwartung der Aufstellung von Eeleitzügen .

die Zufahrtsstraßen
Deutschland von den

„ Wir haben schon Kriegszustand
"

Angriff auf Bristol
Bombardierung der lebenswichtigen Hafinftadt

wie „ Göteborgs Morgenvosten " in einem Eigenbericht

Der Sieg im Norden
Von Fritz Günther

Erneuter schwerer
Londoner Berichte melde « neue wuchtige

daß m Jugoslawien jeder Manu , der ein Gewehr tragen
kau » , fahrt für den Eintritt in das Heer gemuttert wird ,ohne Rücksicht daraus , ob er wrlitärisch ausgebildet wurde
oder nicht .

^ ^ . Eine maßgebliche politische Persönlichkeit in Skovlie . der
Schlüsselstellung zum Vardartal habe erklärt : „ Wir haben
schon letzt Kriegszustand , glauben Sie nicht , daß
wir warten werden , bis die Deutschen angreisen . Wir müssen
an sau g e tt , weil in diesem Krieg der Angreifer im
Borterl tit “

Eventuelle Hilfeleistung der USA .
Berlin , 4 . Avril . Aus Washington will der britische

Rundfunk die Nack ^ icht erbalten haben , daß Präsident
Roo s e v e l t am Donnerstag eine Unterredung mit dem
I u g o s l a w : s ch en E e s a n d t e n gehabt habe , über eine
eventuelle Hilfeleistung der USA . an Jugoslawien .

Ernste Besorgnisse in Ungarn

New Bork . 5 . Avril . ( Funkmeldung .) Wie die Agentur
United Preß aus Bristol meldet , konzentrierten
große Verbände deutscher Bomber ihren Angriff
am Freitagabend und am Samstagmorgen in
der zweiten aufeinanderfolgenden Nacht aus diesen lebens¬
wichtigen Hafen und das westliche Industriegebiet . Sie zer -
ftörten Industrieanlagen und Gebäude mit einer Flut von
Brand - und Ervlokivbomben . Wie in der vorigen Nacht , griff
die deutsche Luftwaffe , so beißt es in dem Bericht , satt
dauernd in Wellen an . Die Angreifer überflogen die
Westküste von England bei hellem Mondschein , warfen zuerst
Leuchtbomben ab und daun Hunderte von Brand -
und Sprengbomben . Während des Angriffes war eia
fortwährendes und betäubendes Abwehrfeuer zu hören und
am Simmel waren die Explosionen von Granaten aller
Kaliber zu sehen .

Auch der Londoner Rachrichtendien st gibt ,
allerdings in der üblichen verwaschenen Form . zu . daß die
Angriffe der letzten Nacht in der Hauptsache gegen Wctt -
eugland gerichtet gewesen seien . Außer „ bettimmten
Schäden - sei hier durch den Abwurf von Brandbomben
eine Reibe von Bränden verursacht worden . Aus an¬
deren Teilen des Landes leien nur vereinzelte Vorfälle ge¬
meldet worden . Einzelne Bombenabwürfe in Ostengland
hätten wenige Schäden angerichtet . Um Mitternacht herum
habe es auch in London Luftalarm gegeben .

Beschädigter Flugzeugträger in Gibraltar
Stockholm . 5 . Avril . ( Funkmeldung . ) Das britische Flug¬

zeugmutterschiff . .A r g u s “ und ein britischer Zerstörer liefen .

auf Ue Schiffswerften und Hafenanlagen von Glasgow .
Wichtige industrielle Einrichtungen dieses Zentrums der bri -
tlschen Schiffsbauindustrie wurden zerstört . Zahlreiche Lager¬
hallen mir Brennstoffvorräten brannten nieder . In der glei¬
chen Nacht waren starke Kräfte noch einmal auf Birken¬
head angesetzt . Ein zweiter starker Verband zerstörte zur
selben Zeit in der mittelenglischen Hafenstadt Hüll Roh -
ttonvorrate und Anlagen der Lebensmittelindustrie .

Der Großangriff auf Glasgow wurde in der Nacht
zum 15 . März wiederholt . Fünf Stunden hindurch fielen un¬
gezählte Spreng - und Brandbomben auf die Einrichtungen
der dortigen Schiffsbauindustrie . Docks und Öllager . Zur
gleichen Zeit griffen starke Teilkräfte in Sheffield mit
durchschlagender Wirkung Stahlwerke und Anlagen der
Wafieniabrlkation an . Ebenso wurden kriegswichtige Ziele

. m London , Plymouth und Southampton bom¬
bardiert . Nicht weniger als zwanzig Häfen an allen Küsten
der britischen Insel wurden außerdem in dieser Nacht mit
Bomben belegt .

In den beiden folgenden Nächten richtete sich das Schwer¬
gewicht der deutschen Angriffe gegen London und
B r i >t o l - A v e n m o u t h . In der Nacht zum 19 . März war
H u l l zum zweiten Male innerhalb weniger Tage den wuch¬
tigen Angriffen mehrerer hundert deutscher Bombenflugzeuge
ausgesetzt . In der Nacht zum 20 . März schließlich erhielt er «
neut die b r i 11 sch e Hauptstadt sehr schwere Schläge .
Etwa 500 000 Kilogramm Sprengstoff und über 100 000
Brandbomben richteten themseautwärts bis zum Zentrum
Londons gewaltige Zerstörungen in den Hafenanlagen beider -
seits des Flusses an . In der folgenden Nacht konzentrierte sich
die Angriffswucht der deutschen Luftwaffe auf Plymouth ,
dessen Werfteinrichtungen und militärischen Anlagen durch
zahlreiche Gronbrande in erheblichem Umfange vernichtet

In der Nacht zum 22 . Marz wurden erneut rund
200000 Kilogramm Sprengstoff und etwa 40000 Brand¬
bomben auf Plymouth abgeworfen . Vom 8 . bis zum 22 . März
war diebnlilche Insel somit für die Dauer von zwei Wochen
Nacht für Nacht den Großangriffen der deutschen Luftwaffe
ausgesetzt .

Schwache Gegenschläge der RAF .

. . Die Wi rkung der britischen Luftwaffe gegen
deutsche Städte ist — hiermit verglichen — geradezu ver¬
schwindend gering gewesen . In 17 Nächten konnte die

lFortsetzung auf Seite 3 )

Jugoslawien zum Krieg bereit
Eine Proklamation König Peters

Belgrad , 5 . Avril . ( Funkmeldung .) Durch Proklama¬
tion des jugoslawische « Königs Peter ist die gesamte Wehr¬
macht Jugoslawiens ab 1 . April in den Zustand äußerster
Bereitschaft versetzt worden . Eine Veröffentlichung dieser
Maßnahme war de » jugoslawischen Zeitungen bisher
der Regierung untersagt worden .

2n diesen Tagen erinnern wir uns mit besonderem Stolz
auf unsere Wehrmacht und ihre geniale Führung an eines
der kühnsten Unternehmen in der Kriegsgeschichte aller
Zeiten : den Norwegen - Feldzug 194 0 . Damals , vor
einem Jahr , standen wir , ebenso wie heute , vor der Gewiß¬
heit kommender Ereignisse , die für den von den englischen
Plutokraten entfesselten Krieg eine schicksalshafte Wendung
bedeuten . Im Westen lagen sich die beiden Fronten in den
aus Eisen und Beton gebauten und für unüberwindlich
geltenden Festungswällen gegenüber . England und Frank¬
reich wagten nicht den kämpfersichen Einsatz und für uns war
die Zeit zum Sprung an die Gurgel des heimtückischen Geg¬
ners noch nichj - gekommen . Da sich in absehbarer Zeit keine
Gelegenheit für die Westmächte bot , kriegerische Lorbeeren
zu pflücken , suchte man in London und Paris nach neuen
Kriegsschauplätzen , um mit dem Mittel der Kriegsauswei -
tung das immer noch hartnäckig verfolgte Ziel einer Ein¬
kreisung zu erreichen , zum mindesten aber zu versuchen ,
Deutschland in die Zange zu nehmen . Im Südosten sollten
die Valkanstaaten aufgehetzt und mit Garantie -Ver¬
sprechungen willig gemacht werden , um als Aufmarsch¬
gelände für einen Vorstoß der Westmächte im Südosten zu
dienen und gleichzeitig Deutschland von der rumänischen und
russischen Ölzufuhr abzuschneiden . Der sagenhaften Armee
Weygandts , die in Syrien aufmarschiert war , war dabei eine
besondere Aufgabe zugedacht . Im Norden aber wollte man
ganz Skandinavien , zum mindesten aber Norwegen und
Dänemark in einen Absprunghafen für die Bombenflugzeuge
der RAF . verwandeln und gleichzeitig die Zufahrtsstraßen
der Nordsee lahmlegen , um damit Deutschland von den
schwedischen Erzlagern abzuschneiden . Dieser Plan schien den
Strategen der Westmächte um so erfolgversprechender als die
Neutralität der norwegischen Regierung nur auf sehr
schwachen Füßen stand und die Behandlung des englischen
Überfalles auf den unbewaffneten deutschen Dampfer „ Alt¬
mark " in den norwegischen Hoheitsgewässern kaum einen
Zweifel darüber ließ , nach welcher Seite die Sympathien
Norwegens ausschlagen würden . (Eine Besetzung Norwegens
durch Truppen der Westmächte , die , als Finnland - Hilfe ge¬
tarnt , fett längerem bereit standen , wurde ganz offen er¬
örtert und auch der Zeitpunkt stand bereits fest .

Da wurde die Welt am Morgen des 9 . April vor die
überraschende Tatsache gestellt , daß deutsche Truppen
zum Schutze der Neutralität dieser Länder in Dänemark ein¬
marschiert waren und deutsche Streitkräfte zur See und in
der Luft die norwegische Küste in ihrer ganzen Ausdehnung
von Oslo bis nach Narvik erreicht und besetzt hatten . Diese
Nachricht war von so elementarer Wirkung , daß sie von dem
damals noch als britischen Premierminister amtierenden
Mister Chamberlein zunächst gar nicht geglaubt und als eine
Verwechslung hingestellt wurde . Wußte er doch seine
Truppentransporte mit dem Ziele Norwegen bereits unter »

New Bork . 5 . Avril . ( Funkmeldung . ) Sn einem —
richt über die Laae in Jugoslawien meldet der Vertreter der
amerikanische « Agentur „ Associated Breß " soeben ans Belgrad ,

™ .. 8 « hn , 4 . Avril . Die deutsche Luftwaffe steigerte im
Marz ihre Angrinstatigkeit gegen Großbritannien an allen
Fronten . Von den ersten Tagen des Monats an führten
Kamvigefchwader wuchtige Aktionen gegen zahlreiche
kriegswichtige Ziele in Südengland , den
Midlands und Schottland durch . Bei Tage waren
Flugzeuge der bewaffneten Aufklärung über den britischen
Inseln und ihrem Seegebiet unermüduch am Feind .

- rn suufzehn Rächten aber wurden nicht weniger
als 23 Gro ßziele mit starken Teilkräfte « mit »
lungsooa bombardiert . Das bedeutet , daß in jeder dieser
Rächte viele hundert deutscher Kampfflug¬
zeuge über England und Schottland waren , daß
mehrere Millionen Kilogramm Sprengstoff
Wd übet eine Million Brandbomben auf kriegswichtige
Ziele m allen Teilen der britischen Insel geworfen wurden .

, Bereits in der Nacht vom 3 . zum 4 . März erfolgte ein
erster größerer Angriff auf die Hafen - und Dockanlagen von
Catdlff , der in der darauffolgenden Nacht in seiner Wir¬
kung durch zablreiche schwere Bombentreffer auf die gleichen
Ziele .x durch Eroßbrände und Explosionen noch gesteigert
wurde . In der Nacht vom 8 . zum 9 . März wurden die Docks
von London von starken Kampffliegerverbänden so wuch¬
tig angegriffen , daß tn den Hafeneinrichtungen nördlich und
südlich der Themse zahlreiche Etoßfeuer ausbrachen . In der
Nacht vom 9 . zum 10 . März wurde der Angriff auf kriegs¬
wichtige Anlagen der britischen Hauptstadt
nrif ' - efrento stuikeii ' KiVNim ^ ieberkE : ' S « -der - W

1

Nacht fielen sieben Stunden hindurch Bomben auf die
und Hafenanlagen des britischen Kriegshafens P ____
m o u t B. und in der Nacht zum 12 . März war Southamp¬
ton das Angriffsziel von Teilkräfttn der deutschen Luft¬
waffe .

Pausenlos wurden ihre Aktionen fortgesetzt : In der Nacht
vom 12 . zum 13 . März waren L i o e r p o o l u n d Birken¬
head an der Mündung des Mersey Angriffsziele für die
deutschen Kampfgeschwader . Im Zeitraüm von sechs Stun¬
den wurden hier in den Docks , den Hafeneinrichtungen und
den riesigey Lebensmittelspeicheril beiderseits der Flußufer
Zerstörungen angerichtet , deren Wirkungen nur mit der Ver¬
nichtung von Coventry verglichen werden können . In der
folgenden Nacht hämmerten mehr als acht Stunden hin¬
durch die Spreng - und Brandbombe « starker Fliegerverbände

„ Sehr schwierig , die Deutschen aufzuhalten , wenn sie einmal beim Siegen sind ."

Berlin , 5 . April . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Benghasi ist am 4 . April von deutschen und italienischen
Truppen genommen worden .

Ungeheuere Bestürzung in London

New York , 5 . Avril . ( Funkmeldung .) Der Londoner
Vertreter von „ New Bork Sun " berichtet , daß die Räu¬
mung von Benghasi unter der britischen Bevölkerung eine
ungeheure Bestürzung ausgelöst habe . Man erkenne nun .
daß Dchitichland , wchnnb die Äufmerlsamkeit der Welt
aus den Balkan konzentriert war . eifrig Maßnahmen ge¬
troffen habe , um ö *e Lage in Nordafrika wieder herzu -
stellen . Außerdem beklage man in englischen Kreisen bitter ,
daß die britischen Truppen die seinerzeit errungenen
Vorteile nicht ausgenutzt hätten . Die deutsche «
Vlitzfeldzüge in Polen . Norwegen . Holland . Belgien und

Frankreich und die „ siegreichen " britischen Rückzüge von
Andalsnes und Dünkirchen sind anscheinend in der Bevölke¬
rung noch so lebendig , daß man nach dem Bericht der USÄ . -
Zeitung in London bereits resigniert feststellt , „ es lei
sehr schwierig , die Deutschen aufzuhalten ,
wenn sie einmal beim Siegen feien .

"

Associated Preß zufolge haben sich sogar die Londoner
Militärkreise zu dem Geständnis durchgerungen , daß man
die Räumung von Benghasi als einen „ bedauerlichen Rück¬
schlag " bezeichnen müsse , wobei sie allerdings tröstend hinzu¬
fugen , daß der Verlust „ nicht tragisch

" sei . Ein Militärsach¬
verständiger kommt zu dem scharfsinnigen Schluß , daß die
Deutschen „ vermutlich auf Schiffen " nach Nordafrika ge¬
langt seien . In dieser Feststellung soll offenbar ein leiser
Vorwurf gegen die . .meerbeherrschende " britische Flotte zum
Ausdruck kommen , da wohl kaum angenommen werden
kann , daß die deutschen Panzer mit eigener Kraft übers
Meer geschwommen ober geflogen sind .

Budapest . 4J3IpnI . „ Magyarsag " schreibt zur Lage in
Jugoslawien : „ Wir blicken mit großer Spannung auf die
Sudgrenze des Landes und warten auf Nachrichten aus Bel¬
grad . denn wir wollen wisien .

' ob ein Land , das mit uns ein
Freundschaftsabkommen geschloßen bat . zum Frieden bei¬
tragen . oder ob es sich von England in den Krieg
h . l nernzi eben lassen wird . Unsere Haltung ist durch
die Tatsache , daß Ungarn als erstes Land dem Dreimächte¬
pakt beigetreten ist . vorgeschrieben . Wir haben einsehen ge¬
lernt , daß der Anschluß an die Achsenvolitik die Aufhebung
des Trianon - Vertrages bedeutet . Unsere Lebensinteresien
verbinden uns mit der Achse . Unser Vertrauen in die Zu »
funft Europas , das unter der Führung der Achsenmächte steht ,
ist vollkommen .

Erste Ministerratssitzung des Kabinetts Bardosiy
Budapest , 4 . April . Das Kabinett Bardossy ist am

freitagmittag , nachdem es den Amtseid geleistet
satte , zu seiner ersten Ministerratssitzung zusammengetreten .
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wegs und wartete stündlich auf das Eintreffen der Mel¬

dungen von ihrer Sanbung . Der geniale Eegenschlag des

Führers , der mit dem Weitblick des Feldherrn die Plane
des Gegners rechtzeitig durchschaut hatte und seine Maß¬

nahmen danach zu treffen wußte , hatte das Unternehmen der

Westmächte , noch ehe es zur Ausführung gebracht werden
konnte , zum Scheitern verurteilt . Nur wenige Sttmden vor
dem Eintreffen der britischen Kriegsschiffe und Transport¬
dampfer waren die deutschen Truppen in Norwegen gelandet .

Ungeachtet der Gefahren , die angestcht der überlegenen bri¬

tischen Flotte und der ständigen Flankenbedrohung von der

langgestreckten englischen Küste her bestanden , waren die

deutschen Kriegsschiffe auf dem vom Einsatzhafen bis zu 1500
Kilometer langen , zum großen Teil von Minen verseuchten

Wege nach Norden vorgestoßen . Alle Ziele wurden recht¬

zeitig erreicht und im kühnen Handstreich nach Überwindung
des Widerstandes norwegischer Küstenforts die Häfen besetzt .

Der mit ungeheurer Wucht geführte Schlag , an dem alle

drei Wehrmachtsteile , vor allem die Kriegsmarine ,
aber auch die Luftwaffe und das Heer in gleich ruhmvoller

Weise , unter opferwilligem Einsatz von Blut und Leben be¬

teiligt waren , hatte die Situation mit einem Schlage ver¬

ändert . Die britischen Transportschiffe mußten zuruck -

gepfiffen werden . Das Deutsche Reich aber übernahm » en

Schutz des Nordens , den England mit seinen Neutrall -

tätsbruchen ständig bedroht hatte . Unverständlich blieb allem

die Haltung des norwegischen Königs . Sie hatte zur Folge ,

daß Norwegen , von England ermuntert Widerstand zu

leisten , der unnötige Opfer kostete , nun selbst Kriegsschau¬

platz wurde . Oslo , Bergen , Stavanger , , Drontheim und

Narvik waren schon am ersten Tage fest in deutscher Hand .

In heldenmüttgem Kampfe sind bei der Fahrt in den Oslo -

Fjord die Kreuzer „ Blüche ? und „ Karlsruhe
" ruhmreich

gesunken .
Bei Narvik , wo die Zerstörerflottille des Kommodore

Bonte den Hafen besetzt und die Erzbahn gefichett batte ,
boten die Engländer ihre stärksten Kräfte aus , um wenigstens
einen Teil des Prestiges zu retten , das sie mit dem

Erfolg des deutschen Unternehmens verloren hatten . Em

heldenhafter Kampf um die Verteidigung Narviks ,
der zunächst nur durch Kampfflugzeuge und Luftlande¬

truppen unterstützt werden konnte , begann . 2n ihm nel auch

der Kommodore Bonte am 13 . April . Erst am 16 . April ge¬

lang es den Engländern in der Nähe von Narvik Truppen

zu landen . Die deutschen Gebirgsjäger unter General Dietl

hatten sich wochenlaikg gegen eine sechsfache Übermacht zu

wehren . Allein auf sich gestellt , konnte dieser kleinen Schar

tapferer deutscher Soldaten nur auf dem Luftwege Nachschub

und Munition zugesührt werden . Ihr Heldentum im Kampfe
gegen Engländer ^ Franzosen , Polen und Norweger ist ohne

Beispiel in der Geschichte .

Inzwischen waren nach erfolgreichen Kämpfen bei Lille¬

hammer die Querverbindungen auf dem Land -

w e g e sichergestellt worden . Von Oslo aus würben Sta¬

vanger , Bergen unb Drontheim erreicht . Bei Andalsnes

unb Namsos , wo ben Engländern nachträglich noch eine Lan¬

dung gelungen war , wurde der Feind so vernichtend ge¬

schlagen , daß er in wilder Flucht auf die Schiffe ging , nach -

oem er vorher die Norweger verraten hatte . Schnehlich
wurden die Engländer auch im Raum von Narvik geschlagen
und mutzten unter Preisgabe aller Positionen Norwegen

verlassen , das sich damit zur Kapitulation gezwungen

sah . Auf der Flucht aus Norwegen wurden zahlreiche bri¬

tische Kriegsschiffe und Truppentransporter von deutschen

Kampsfliegern versenkt ober schwer beschädigt . Der ganze
Norden war fest in deutscher Hand . Aus dem

nassen Dreieck in der deutschen Bucht war eine bis zum Nord¬

kap reichende Front gegen Enziand geworden , die

jede von dieser Seite her drohende Gefahr für immer aus »

schließt und nach dem Siege über Frankreich nach Süden bis

zur Biskaya verlängert wurde .

Wenn wir heute rückschauend das Geschehen der ereignis¬

reichen Apriltage des Vorjahres noch einmal Überblicken , so

steht als wesentliche Kennzeichnung des kühnen Feldzuges in

Norwegen die Tatsache im Vordergrund , daß hier ein Unter¬

nehmen gelang , dem der Erfolg nur dadurch sicher war , daß
alle daran beteiligten Streitkräfte der Wehrmacht sich rück¬

sichtslos für den Sieg einsetzten . Dieser Sieg war

unbedingt notwendig für die endgültige Ausschaltung der

Bedrohung , die eine Besetzung Norwegens durch England be¬

deutet hätte . Das Vertrauen , das der Führer in die

von ihm geschaffene Wehrmacht des Grotzdeutschen Reiches

setzte , hat sich auf das glänzendste bewährt . Es gab der über -

legenen Strategie der deutschen Kriegführung das Mittel

an die Hand Feldherrenpläne durchzuführen , deren kühne

Disposition die Welt in Atem hielt . Nur höchstes Soldaten -

tum , das sich , gestützt auf die gerechte Sache , für die es

kämpft , in jedem einzelnen verkörpert , vermag solche Auf¬

gaben zu erfüllen . Wir bewundern ben Mut bet Ange¬

hörigen ber Kriegsmarine , bie unsere Truppen über bie ge¬

fährlichsten Seewege ans Ziel brachten unb mit helben -

mütigem Einsatz ihre Lanbung ermöglichten . SBas ■jeber

einzelne von ihnen zu leisten hatte unb bis zum letzten

leistete , ist mit golbenen Lettern in bas Helbenbuch der Ge¬

schichte eingetragen : Die Taten der Kampsflieger , der Luft¬

landetruppen . der Gebirgsjäger , der Artillerie , der Pioniere
und der bie Schlachten entscheidenden Infanterie . Sie alle

haben sich hier bewährt , in dem sie mutig kämpften unb sich

selbst zum Opfer brachten für Grotzbeutschland unb bas

deutsche Volk . Waren bie Opfer , gemessen an bem Erfolg

auch verhältnismäßig gering — bie Gesamtverluste
im Norwe -

gen - Felbzua betrugen bei ben bret Wehr¬

machtteilen an Gefallenen , Verwundeten unb Vermißten
etwa 6300 Mann , bie bes Feinbes aber bas Vielfache biefer

Ziffer — so wirb bie Erinnerung an jeben einzelnen bet

Helden , bie im hohen Korben ihre Treue zu Führer und

Reich mit bem Tobe besiegelten , bamit Deutschland lebe , uns

immer Vorbild und Verpflichtung sein .
Wieder ist bas Frühjahr ins Lanb gegangen , aber die

Lage gegen bamals hat sich grunblegenb oeränbert Heute

geht es nicht mehr barum , wie ben weitgebenben Planen der

Westmächte zuvorgekommen werden kann . Heute sind die

Fronten geklärt und England , der alleinige Gegner , ist tn

seiner Existenz bereits so stark bedroht , daß es verzweiflungs -

volle Anstrengungen machen mutz , um sich aus der immer

enger werdenden Umklammerung zu lösen . Aber heute , wo

es in außereuropäischen Räumen nach Scheinerfolgen sucht ,
die sich , wie jetzt wieder in Nordafrika , am Ende in „ sieg¬

reiche Rückzüge
" verwandeln , ist es zu spät . Der vernich »

tenbe Schlag , bem es nicht mehr zu entrinnen vermag ,
wirb bas Schicksal bes Empire besiegeln .

Eine
„

falte Dusche für London
« Eigener Drahtbericht unser

as , Berlin , 5 . April . Die gestern schon von uns wteber »

gegebene Nachricht von ber Räumung Benghafis durch die

Truppen des Generals Wavell , hat die englische
S ff entlichkeitpeinlich st überrascht . Sie hat in

der britischen Hauptstadt „ Bitterkeit und Mißmut
“

hervorgerufen , meldet ein schwedischer Korrespondent . Em

anderer Korrespondent berichtet , „ die Räumung von

Benghast hat zweifellos wie eine kalte Dusche für die

englische Öffentlichkeit gewirkt
"

. Man war in England auf
eine solche Entwicklung nicht vorbereitet , zumal bis zuletzt in

den englischen Zeitungen immer wieder erklärt wurde , daß
nur schwache deutsche Kräfte nach Tripolitanien gelangt

seien . Außerdem liegt aber auch der Einzug britischer Trup¬

pen in diese wichtige Hafenstadt noch nicht lange genug zu¬
rück . Der englische Zeitungsleser erinnert sich noch recht gut ,
daß man ihm damals diese Aktion als außerordentlichen Er¬

folg des Generals Wavell pries . Es will deshalb nicht ganz
in Den Kopf der Engländer hinein , daß mit einemmal das

gleiche Benghast , das damals von ebenso großer Bedeu¬

tung wie Alexandria laut „ Daily Expreß
" sein sollte , j e tz i

vollkommen unwichtig geworden ist . In ben Darstellungen ,
bie Reuter in bie Welt hinausfunkt , ist man beim auch etwas

vorsichtiger . Dort wirb wenigstens zugegeben , daß bie Preis¬

gabe Benghasis „ einen Rückschlag für 6nglanb
bebeute . Weiter heißt es bann , man müsse an bie Warnung
Churchills benfen , daß man sowohl mit Siegen als auch mit

Rückschlägen zu rechnen habe . Recht bemerkenswert ist , baß
man es nur für richtig hält , die englische Öffentlichkeit a u f
weitere Rückschläge vorzubereiten . So wird

erklärt , man müsse mit der Möglichkeit rechnen , daß die eng¬
lischen Truppen in Libyeii noch weiter zurückgenommen wer¬

ben müßten , ehe General Wavell mit einer Gegenoffen¬
sive beginnen könne . Eine anbere englische Nachrichten¬

agentur erklärt , batz sich bas britische Oberkommanbo über

r Berliner Sckriitleitung )

bie Bebeutung ber nach Nordafrika verschifften deutsche «

Truppen nicht informiert habe und daß es die Stärk «

des Gegnersunterschätzte . Das ist gerade kein Lob

für General Wavell , der noch weiterhin bemerken wirb , baß
es sich um starke deutsche Verbände in Nordafrika handelt .
Wenn es ferner nach der gleichen Quelle heißt „ es ist be¬

kannt , daß zwei Divisionen von der nord afrika¬
nischen Front abgezogen und nach Abessinien
verbracht wurden "

, so ist das lediglich ein Eingeständnis der

englischen Schwäche . Es bedeutet , daß England die eine

Front schwächen muß , • um an der anderen Front stärke «

Kräfte einsetzen zu können .
*>

Auch in ber amerikanischen Presse finbet bie Nachricht
von ber Räumung Benghasis burch die Englänber stärkste

Beachtung . „ New York Worlb Telegram
"

hebt beispiels¬

weise bie außerordentliche Schnelligkeit bes

deutschen Vormarsches hervor , eine Schnelligkeit ,
burch bie offenbar auch General Wavell überrascht worben

sei . Ganz allgemein wirb in ben amerikanischen Zettungen
Die Räumung Benghafis als eine Wendung in Nord -

afrika gekennzeichnet . So spricht auch bie Nachrichten¬

agentur „ International News " von einer „ englischen Nieber -

läge erster Ordnung
" Die Zeitung „ New York Herald

Tribüne " meint , wenn man bebente , welche Auswirkungen
sich allein für bas Ansehen Englands im Orient und darüber

hinaus in der ganzen Welt aus diesem Rückzug ergeben , so
könne man nur folgern , daß die englische Schlüsselstellung
gewiß nicht leichten Herzens ober gar frei «

willig aufgegeben worben sei . Es handele sich um
den enttäuschendsten Rückzug . Unter solchen Umständen ist
es nicht verwunderlich , wenn die Tendenz der Londoner
Börse am Freitag , wie Reuter feststellt , „ ziemlich auf der

ganzen Linie rückläufig
" war .
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Zu bem kraftvollen deutsch - italienischen Vorstoß in Nordafrika ( Weltbild - Eliese , M .)

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

viertes Sinfoniefon ^ert

Der Solist des letzten Theaterkonzetts war der ausgezeichnete
Cellist Professor Ludwig Hoelscher . Er setzte sich zunächst für
das verhältnismäßig wenig bekannte Konzert für Vwlincello uni

Orchester von Max Trapp ein . Dieser jetzt 54 Jahre alte Meister
stammt aus Berlin , war dort Schüler von Donanyi und hat sich
hauptsächlich als Komponist wertvoller Orchester - und Kammer »

Musikwerke einen Namen gemacht . Er wirkt in Bettm an der

Hochschule für Musik sowie an der Akademie der Künste , und

erhielt vor einem Jahre den nationalen Musikpieis . Sem Konzert
in opus 34 , in einem Satz geschrieben , hält die .Mitte zwischen
strenger Stilisierung und sehr moderner Harmoniesuhrung . Es

beginnt mit einem großartig sugierten Thema , dem sich das Solo¬

instrument mit zahlreichen aus - und abstürzenden Lausen einsugt .
Manchmal nimmt der Vortrag einen fast rezitativischen Charakter
an . Ein weiches Seitenthema gibt dem Spieler Gelegenheit , sich
seelenvoll und tonschwelgerisch auszuleben . Nach der brillanten ,
mit vielen Doppelgriffen ausgestatteten Kadenz kehrt das Werk

zu dem kunstvoll durchgestalteten Anfang zurück . Ludwig Hoelscher
entwickelte bei dem schwierigen Stück nicht nut eine glanzende
Technik , sondern vor allem einen großen , energischen Ton tiefster
Empfindung . Eine ganz andere Ausgabe wurde ihm mit dem

Konzert in 8 -dur von Luigi B o c ch e r i n i gestellt Dieser vor¬

nehme Künstler , der selbst ein hervorragender Cellist war und

sich an den Höfen von Madrid und Potsdam ( unter Friedrich
Wilhelm II . ) als „ Hojkompofiteur

" betätigte , ist weiten Kreisen
leider nur durch sein allzuoft gespieltes Miniatur -Menuett bekannt .
Umso verdienstvoller mar es . einmal eines seiner größeren
Konzerte zü Gehör zu bringen . Mr atmen hier höfische Luft des

ausgehenden 18 . Jahrhunderts Das Mozartfche Rokoko beginnt
seine Schnörkel abzustreifen und sich den strengen Limen der

klassizistischen Kunst zu nähern . Ei » liebenswürdig heiterer Zug
herrscht vor , nur in dem elegisch einsetzenden Adagio geht das
Werk in die liefe und läßt bei dem Übergang in Dur ein starkes
Empfinden heroorbrechen . Prof . Hoelscher gab hier mit durch¬
geistigtem Vortrag vielleicht sein Bestes . Im übrigen wurde die

zierliche Musik unter [einen Fingern zu feinstem Filigran , und

die lustig dahinhüpsenden Figuren des Finale Rondo entzückten
durch ihre tänzerische , federnde Leichtigkeit . So beherrschte Ludwig

Hoelscher in einfühlsamer Weise den Stil eines mobernen ,
komplizierten Werkes und einer Kammermusik von hoher , alter

Kultur mit der gleichen intuitiven Sicherheit .

Dr Ernst Cremer hatte als Dirigent die siebente
Sinfonie in kl -bur von Anton Bruckner gewählt . Sie ist das

am meisten gespielte und beinahe volkstümlich gewordene Werk
des großen Meisters . Trotzdem bietet sie dem Orchester tn ihrer
jaum bagemern -' n ynlnpbonie arofte Schwierigkeiten . Hmfo

Joe Eibinger ,

-■ i

<

der Operettenbuffo unseres Deutschen Theaters , gastiette kürzlich
als Adam in Zellers ,L ) ogelhändIer " in Mannheim und Gießen
mit großem Erfolg . ( Photo : Hofpach .)

strahlenden Abschluß , der sich an Große und Farbenreichtum mit
dem Ende von Wagners Rheingold vergleichen läßt . Im übrigen
sollte man sich doch hüten , bei Bruckner allzuviel Anklänge an
Bayreuth herauszuspüren . Daß Bruckner durch die Schule Wagners
hindurch ging , steht fest , und man mag ihn meinetwegen als den
Richard Wagner der Sinfonie bezeichnen . Aber daß er eben diese
Kunstgattung trotz der Behauptung seines demütig verehrten Ab¬
gottes , die Sinfonie sei mit Beethoven erledigt , überhaupt " weiter¬
führte , sie mit dem reichen Kolorit des neuen Orchesters füllte und
ausweitete , also Wagner nrtt dessen eigenen Waffen schlug , grenzt
fast an Paradoxie und ist nur einem völlig kongenialen Meister
erlaubt . Wie ungemein selbstherrlich waltet Bruckner des großen
Erbes , das ihm damals , kurz vor dem Tode Wagners , zufiel !
Der herrliche zweite Satz , das Adagio , hat besonders zur Volks¬
tümlichkeit der siebenten Sinfonie beigetragen . Der Meister
behauptete , es sei in der Vorahnung des Todes Richard Wagners
geschrieben worden . Es ist eine ergreifende Totenklage, , die sich
in der gesamten Musikliteratur einzig mit dem Trauermarsch der
Götterdämmerung vergleichen läßt . Wie einzigartig in seiner
dunklen Bläserfärbung das einleitende , schwere Thema ! Wie
troftspendend das zweite süße und doch wieder sehnsuchtsvoll unbe¬
friedigte zweite Thema , das uns an Beethovens neunte Sinfonie
erinnert ! Schmerz und Trost wechseln mit einander , bis die An¬
fangsmelodie wiederkehrt , aber in versöhnendem Dur schließt .
Ern st Cremer durchlebte sichtlich alle diese innerlichen
Kontraste , er gab auch dem Trompetensignal , das in den
grotesken , ausgelassenen Rhythmus des Scherzo hineinführt , und
der sich wohlig ausbreitenden Behäbigkeit Des weiteren Ver¬
laufs die richtige Ausdeutung . Ebenso glanzvoll entwickelte sich
das Finale mit dem luftigen Spiel seiner stets wechselnden Motive
bis zu dem festlich strahlenden , gewaltigen Schluß . Das Orchester
bes Deutschen Theaters bars aus eine solche Leistung stolz sein ,
unb Ernst Cremer hat wohl hier bas Beste geleistet , was wir
bisher von ihm gehött haben .

Dr . Wolftam Waldschmidt .

* Charlotte Schütze absolvierte ein zweitägiges erfolgreiches
Gastspiel in Frankfurt a . M . in „Wie einst im Mat "

.

berounberungsroürbiger ist bie Art , mit ber Cremer , bet bie
Sinfonie auswendig dirigierte , seine Ausgabe bewältigte . Bereits
das echt Brucknersche Hauptthema des ersten Satzes , vom Hom
gebracht und von geheimnisvollen Violinklängen umschleiert , ließ
aufhorchen . Wie es dann von dem ganzen Orchester unter kräsi
tigern Bläserklang ausgenommen wurde , wie es aufbegehrt unb
roteber in Wehmut zurückfinkt , wie die Streicher bas innige
Seitenthema weich , saft zaghaft hetausheben , das alles wat von
bem Dirigenten so plastisch modelliert wie die ganze übrige
Behandlung der thematischen Durchführung bis zu bem feierlich

DnufunbDedag : k.Schellenberg 'fche Buchdrucker- !, WiesbabenetCugblatt ,Wiesbabe «
Sefamiltitung : Dr . phil . habil . Gustav Sdieltenberg unb <Dtto Keilet
Banpttöriftleifei : jritz Günther , Stellvertreter : Heinrich Kar ! Kunz , verantwort¬
lich für ben politischen Teil : Heinrich Kari Kun, ; für Kunst, Unterbaltung , Nm»
gebnng unb Spott : Dr . Heinrich Reichert ; für Stabtnachrichtm , Vororte und
Wirtschaftsteil : Willi pempel ; für den Sn,eigen teil : Dtto Kaiser ; lämtllch

tn Wtesbaben . — Zur Zeit ist OreisllBe 9 gültig .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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Luftangriff auf den Hafen von Korfu

Matsuoka beim Führer
Auf der Rückreise nach Tokio .

Berlin . 4 . Avril . Auf keiner Rückreise » on der Haupt¬
stadt des verbündeten Italien nach Tokio traf der Kaiserlich
Japanisch « Außenminister Vosuko Matsuoka am Freitag

Mär , rund 200 000 BRT . feindlichen Handelsschiff -
raum versenkt , ko daki die Sekamtverlnste des Feindes an
Handelsschiffen » m März über 718000 BRT . be¬
tragen . Ferner sind eine große Anzahl feindlicher Han¬
delsschiffe Minen zum Opfer gefallen , di « von » eestrrit -
kräften und oon der Luftwaffe in naben und fernen Ge¬
wässern gelegt wurden .

Außerdem sind feindliche Handelsschiff « in
großer Zahl durch Bomben und Minentreffer beschädigt
worden . Ein Teil von ihnen kann ebenfalls als verloren
gelten .

^ afenrtvon Great Barmoutb wurde erfolgreich bom -

x «Aeind griff mit wenigen Flugzeugen Wett -
Deutschland an . Alle Bomben freien in freies Gelände .

dab kein « chadcn eutitaud . Versuch « des Gegners , in der
lesten Nacht einen Hafen irn besetzten Gebiet anzugreifen .
kch« lterten an der deutschen Abwehr . Flak - Artillerie schob
dierbe , drei britische Kampfflugzeuge ab .

Der,Feind verlor damit in der Zeit vom 1 bis
4 . Avril zusammen 42 Flugzeuge , von denen 14 durch

Der Handelskrieg gegen England wurde tut Moni
März mit gutem Erfolg fortgesetzt . UberwasserKreit -
kräftr versenkten im Kanal , im Atlantik und in über¬
seeischen Gewässern 193 600 BRT - Unterseeboote
auf den britischen Zufuhrwegen bis zur westasrikanischen
Küste 325 0 00 BRT . Bon der Luftwaffe wurden im

Zwei feindliche Schiffe versenkt — Weitere schwer beschädigt

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 5 . Avril . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front im Abschnitt der

9 . Armee Aktionen örtlicher Bedeutung .
Unsere Fliegerverbände habe » im Tiefflug feindliche

Truppenansammlungen angegriffen . 3m Hasen von Korfu
baben andere Luftverbände im Stnrzflug vor Anker liegende
» chtsfe getroffen . Es wurde » zwei Dampfer von 8000
b r w . 3 0 0 0 Tonnen versenkt und weitere kleinere
Schiffe schwer beschädigt .

3u der E y r e - - i k a habe » italienische und deutsche
Truppen de » gestern im Gebiet oou Agedabia errungenen
Erfolg ausgenutzt , bereits gestern morgen Benghasi
erreicht und motorisierte Kolonnen über die Stadt hin¬
aus vorgeschoben .

Deutsche Flugzeuge haben eine feindliche Kraftwagen¬
kolonne in der Gegend von Soluch angegriffen . Im Luft -
kampf haben deutsche Jager drei englische Flugzeuge abge¬
schossen .

In der Rächt zum 4 . Avril hat der Feind einen neuen

Der OKW . oBericht oon heute

. Berlin . 5 . April . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

. , Bu der libyschen Küste folgen deutsche und
italienische motorisierte Verbände und Panzertruvve » in
scharfem Rach drän gen dem nach Korden ausweichen¬
den Feinde . 3u den frühen Morgenstunden des 4 . Avril
wurde — rote bereits durch Sondermeldung bekauntgegeben
—- Beugbaki . die Hauptstadt der Cyrenaika . genommen .
Sturzkampfflugzeuge des deutschen Fliegerkorps griffen am
2 - April wirksam in die Erdkämpfe um Benghasi ein . Sie
bekämpft ^ ostwärts Soluch Panzerkolonnen mit Bomben
iibroerea Kalibers . Hierbei wurden von begleitenden Jäger »
drei ferndnche Hurricane - Flugzeuge abgeichossen .
. Unterseeboote griffen den Geleitzug , aus dem nach
^5 ? -.^ ft§ L " ^ ^ Errcht vom 4 . April bereits zehn Schiffe mit
58 000 BRT . oerseukt worden waren , erneut an und vernich¬
tete » wettere 48 500 BRT . Damit sind aus diesem Geleit -
3U8 , der schwer beladen » ach England bestimmt war . 18
Schissemit 106 500 BRT . vernichtet worden , während
sich der Gekamterfolg aus 137 116 BRT . erhöht .

Ein in überkaeischeu Gewässern operierendes
Kriegsschiff hat den britischen Hilfskreuzer „ 8ol »
t ar re mit 13 245 BRT . und den britischen Transporter
« B r t t a n n t a " mit 8799 BRT . versenkt .
_ « lugzeuge der bewaffneten Suitlcrvno iüaten gestern im
Seegebtet um England drei feindlichen Handels -
fchikfen durch Bombentreffer schwere Schäden zu . Eines
der Schiffe wurde tu sinkendem Zustand beobachtet . Weitere
Angriffe wurden aegon Flugvlätze und Hafenan -
lagen an der Süd - und Südostkükte durchgeführt .
, . .Bei einem Borstoh deutscher Jagdflieger gegen di «
britische Insel wurden zwei feindlich - Jagoflug -
reuge vom Mutter Svitiir « ohne eigene Verluste abge -
ŝ ch assen . Ein weiteres Svitiire - Flugreug verlor der
Feind in Luktkämofen am Kanal .

3 » der Nacht zum 5, Avril richteten sich Angriffe
ttarketet K ampfflre gerverbände erneut gegen
kriegswichtige Ziele der Hafenstadt Avonmouth am
Brmol -Kanal . Ausgebrettete Brände entstanden . Auch der

Flak - Artillerie . Jäger und Kriegsmarine abgeichossen , 27 am
Boden zerstört wurden . 3m gleichen Zeitraum gingen neun
eigene Flugzeuge verloren .

Der Handelskrieg gegen England wurde im Monat' ■ ' ---- - ■ ' " ^
berwaskerKreit -

— Deutsche Flugzeuge schossen 3 Engländer im Lustkampf oB

Angriff auf Tripolis durchgeführt und einigen Schade «
an Wohnhäusern ungerichtet .

Ans der Insel Kreta bat einer unserer Jagdverbände
überraschens den Flugstützpunkt Iraklio » angeariffen und ein
Flugzeug am Boden in Brand geschossen und zahlreiche wei¬
tere beschädigt . Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurück -
gekehrt .

In Ottasrika dauert unser Widerstand an verschie¬
denen Abschnitten an , Im Roten Meer habe » wir eine
kleine Einheit durch feindliches Lustbombardement verloren .
Zwei weitere Einheiten des gleichen Typs haben ttch in der
Gegend oou Gedda versenkt . Die Mannschaften ttnd gerettet .

718 OOP BRT
. im März versenkt

Sch ° rkes Nachdrängen deutscher unb italienischer Verbände an der libyschen Küste - Benghasi genommen — Stukas
neiiltttt £’ n ~ Weitere acht Schiffe von U - Booten aus Eeleitzug geschossen — Britischer Hilfskreuzerversenkt 42 ^ erndflugzeuge vom 1 . bis 4 . 4 . vernichtet — Luftangriffe auf Avonmouth unb Great Yarmouth

Der Flüchtlingsstrom reiht nicht ab
In Era , allein 4500 aus Jugoslawien vertriebene deutsche Volksgenossen eiugettoffe » .

zu einem zweiten kurzen Besuch in Berlin ein . Zn
seiner Begrüssung hatte stch der Reichsminister des Aus¬
wärtigen . o . Ribbentrop , an den Anhalter Bahnhof be¬
gebe » . Am Nachmittag des gleichen Tages wurde der

. . Temeschburg , 4 . Avril . Inder Zeit von Mtttwochabend
bis . Donnerstagmittag wurden weitere 300 volksdeutsche
Flüchtlinge aus Jugoslawien im rumänischen Banat oon
den deutschen Auffangstellen ersaht . Außerdem trafen in
Temeschburg Flüchtlinge ein , die über südlicher gelegene
Erenzabschnitte geflüchtet waren , in denen es keine deutschen
® oifer an der Grenze gibt . Sie erklärten , daß im süd¬
lichen Banat sich noch über 2000 Flüchtlinge oet >
dorg e n hielten und auf eine Gelegenheit warteten , die
streng überwachte Grenze zu überschreiten .
, Aus den Berichten der Flüchtlinge gebt hervor , daß der
serbische Terror unvermindert anbält . Demonstratio -
nen vor Hausern volksdeutscher Führer , eingeworfene Fenster¬
scheiben , vetz reden und immer wildere Drohungen und an
der . Tagesordnung . Deutsche ans der Gemeinde Modosch

. berichteten und belegten ihre Berichte mit Photographien ,
dag . die Serben Wände und Türen deutscher Häuser mit In¬
schriften beschmieren , die wie folgt lauten : ..Wenn Eng¬
land siegt , werden alle Schwaben aufse »
hangt . oder . .Die Knochen der Deutschen werden auf dem
Balkan bleichen und ähnliche Hetzereien .

.In mehreren Gemeinden wurden nicht nur die serbischen
Mllizverbände verstärkt , sondern auch die serbische Zivilbe¬
völkerung mit Waffen versehen . Die Angehörigen des
halbmilitärischen Verbandes Tschetnik erklären immer
lauter , daß Re mit den Deutschen noch ärger umgehen
wurden als die Polen mit ihnen umgingen . Flüchtlinge
aus der Gemeinde Stefansfelb berichten , daß Tfchetniks
dreien rein deutschen Ott völlig umzingelt hätten und nie¬
mand herauslassen und daß den deutschen Einwohnern
ständig vettichett würde , sie würden Re alle niedermachen .

Aus Temeschburg wird gemeldet , daß dort seit vor¬
gestern auch rumänische Flüchtlinge in großer
Zahl aus Jugoslawien antommen . Da die Rumänen den
Deutschenhaß der Serben nicht mitmachen , kam es zu
schweren Zusammenstößen zwischen Serben und Rumänen
im Banat . Die Haltung der Serben den Rumänen gegen¬
über wird dort immer bedrohlicher .

Bisher sind insgesamt 4 5 0 0 Volksgenossen , die
auf ihrer überstürzten Flucht der übelsten Be b a n d -
lung von feiten der Serben ausgesetzt waren , in Graz ,
derHauotstadt der Steiermark angekommen . In porbilo -

licher Zusammenarbeit zwischen der Zweigstelle der Aus -
landsorganisation der NSDAP , und des Gaues Steier¬
mark gelang , es . in kürzester Frist alle notwendigen Maß¬
nahmen für ihre Unterbringung und Vervflegung zu treffen .
Gleichnach der Ankunft auf dem Hauvtbahnhof wurden die
Flüchtlinge durch die NSV . verpflegt . In wenigen
Stunden war es möglich , mit Hilfe der Frauenschaft
Tausende von Flüchtlingen in Privatquartieren unterzu -
Bringen .

Auch dieser umfassende Einsatz , bei dem unter Führung
der AO . und des Gaues Steiermark alle Gliederungen der
Partei vertreten waren ^ hat bewiesen , daß die Fürsorge für
die aufs schwerste geschädigten Flüchtlinge schnell und rei¬
bungslos zur Tat wurde .

Ein deutscher Bürgermeister erschossen
Temeschburg , 4 . Avril . Den rumänischen Behörden liegt

eine Nachricht not nach der in der Gemeinde Pardang im
iugoslawischen Banat in der vergangenen Rächt der
deutsche Bürgermeister von Serben ermordet
wurde .

japanische Außenminister in Gegenwart bes Reichsaußen¬
ministers , u einer Besprechung beim Führer empfangen .

Brinkforth beim Führer
Ein Geschenk be » Duce für ben jüngsten Ritterkreuzträger

bes brutschen Heeres .

.
Berlin , 4 . Avril . Der Führer unb Oberste Befehlshaber

bet Wehrmacht empfing am Freitag ben ersten Ritter¬
kreuzträger aus bem Mannschaftsstand . Obergefreiten
Br in kforth von einem Schützen - Regiment , zur
Meldung .

Im Zeichen ber deutsch - italienischen Waffenbrüderschaft
empfing bet it .alienische Botschafter Exzellenz Alfieri
den iungtten Ritterkreuzträger bes deutschen Heeres , ben
Obergefreiten Brinkforth , zu einem Frühstück im kleinen
Kreise . Hierbei überreichte ber Botschafter bem Oberge¬
freiten Brinkforth im Namen bes Duce ein silbernes
Zigarettenetui .

Pausenlose Mtionen
( Fortsetzung von Seite 1 )

Royal Air Force während des Monats März überhaupt
n ich t n ach Deutschland einffiea en . Sie muSte sich
entweder damit begnügen , vereinzelt Bomben auf die be -
lefcten Gebiete abzuwerfen , oder ne war gezwungen . Lber -
baupt auf reden Angriff zu verzichten . In den übrigen 14
Nachten des Marz richtete die britische Luftwaffe Umgriffe
vor allem auf West - und Nordwestoeutschland .
-ots zur Relchshauvtstadt drang sie nur zweimal mit schwäche¬
ren Verbanden vor .

In Berlffi wie auch in ben übrigen getroffenen Stabten
konnten bte Bomben ber Royal Air Force kriegs - unb
wehr wirtschaftliche Schöben in größerem
ll . m . ' ange n trgenb » a » richten . Die Zerstörungen ,bi « , » Berlin , Hamburg . Kol » ober Düsseldorf unb Kiel ent « 300000 BRT . schwer beschädigt

.ft* in ber Hauptsache auf mehr ober
roeniser ftarfe Beschädigungen »n Wohnvierteln . In

wurden Krankenhäuser getroffen , überall
chl der Zahl ber ein¬

her Zahl der Born -
3totluerfo » en getötet unb verletzt . Sorool
gesetzten Fbugzeuge nach , roie auch nach ___
„ »1ror5.

ten Angriffe auf deutsches Reichsgebiet
deutschen Angriffe auf England .

stärksten Ängriffsaktionen gegen das Reich wurden
1Estens ernem Achtel . . meist nut mit einem

3 c .6 « te .l der Kraft « durchgeführt , die die deutsche ßuftroaffe
in Ken Nachten vom 8 . bis zum 22 . März auf England cm «

. Dabei mnn noch berücksichtigt werden , daß deutsche
^ ° m ° f- und Aufklaru » gsflugzeuge während des
8 « ” « .” Monats b e t Tage ständig über der britischen Insel
und ihrem Seeraum tätig waren , während die Royal Air
Force es nicht wagte , tagsüber die deutsche Küste anzufliegen .

em deut -

dei
den
die
den

Festliche Urausführung des Films
„ Ghin Arüger "

De -rsiglmufikdiiettor
'

Larl Fischer ( fritter Deutsches
Theater SBicsbaben ) erzielte der nmstkälilchen Leitung

\ die im Kernhaus Graz unter bet

* Staatsbibliothek in Krakau eröffnet Als weiteres Bollwerk
deutscher Geistesarbeit wurde durch Generalgouvernenr Reichs¬
minister Dr . Frank die Staatsbibliothek zu Krakau ihrer
Destimmnug tibergeben . Damit hat das vor nunmehr fast Jahres¬
frist in den Raumen der Zweitältesten deutschen Unioersttät
zu Krakau gegründete Institut für deutsche Ostarbeit die not¬
wendige Basts für die ihm zugedachte Forschungsausgabe erhalten .
Die Bibliothek umfaßt bereits jetzt übet eineinhalb Millionen

Für den ungeheuren Wirkungsbereich der
P kll t sch eit S a mv f - und Jagdgeschwader zeugen

3 !frern . die im Kamvf gegen die
b eJ s f 61 f f a b r t erzielt werden konnten .

Wer 40 Schiffe mit einem Gesamtinhalt von rund 2 0 0 000
-ft ? , wurden von deutschen Kampfflugzeugen versenkt , rund

» 0 Schiffe mit nahezu 300 000 BRT . Gesamtinhalt
L? wer beschädig t . Die deutsche Luftaktivität beschränkte
stch nicht etwa auf bas ceegefitet unmittelbar unter den bri -
ttschen Küsten . Ihre stärksten Erfolge konnten die deutschen
Bomber vielmehr in weit entlegenen Räumen erzielen . Der
Aktionsraum der deutschen Luftwaffe erstreckte sich weit in

nein . Hart,südlich Island wurde die
britliche vchinahrt ebenso erfolgreich gestellt wie westlich Ir¬
land oder vor der wanisch -vortugiesischen Küste . Im Mittel¬
meerraum waren die Ooerationen zwischen Sizilien und
Eypern oon Nicht geringerem Erfolg .

Die eigenen Verluste gering
Die Verluste der deutschen Luftwaffe Rnb angesichtsotefes geroaltigen Einsatzes erstaunlich niedrig . Soeben hat

der . Wehrmachtberlcht vom 1. 4 . die Zahlen für die letzten
iroet Marzwochen mitgeteilt Danach gingen in der Zeit pom
1P - bls ös SJiarj 24 eigene Flugzeuge verloren , während sich
^ ie . britischen Verluste in der gleichen Zeit auf 55 Flugzeuge

Alle Lebensmittelvorräte vernichtet
Berlin , 4 . Avril In . einem Reuter - Kommunigue über

die Räumung Benghasls ist auch der Satz interessant in¬
dem es heißt , daß vor Antritt des Rückpr alles , was kn
der Stadt an Lebensmitteln vorrätig war . zerstört wurde .Die in Benghasi verbliebene Zivilbevölkerung ist also dem
Hunger überantwortet worden . — beim , die Sorge um ihre
Vervflegung wird dem Feind überlassen . Genau so haben
!?ckdie Engländer in Holland . Belgien und Nordfrankreich
verhalten . Später hat die . britische Propaganda freilich zu
leugnen gewußt , dag engluche Truppen es waren , die ent -
gegen den Grundsätzen des Völkerrechtes Hand an die Le -
bensmittelvorrate der Zivilbevölkerung legten . Die Schwie¬
rigkeiten . bte in der Ernährung der besetzten Gebiete West -
eurovas auftraten , wurden vielmehr den Deutschen in die
schuhe geschoben . Das Reuter - Kommuniaue von Benghasi
ist nun ein eindeutiger Fall .

Es bestätigt auts neue die englische Taktik , die Zinil -
bevoNerung auszurotten , und nagelt die Verantwortlichkeit
per Engländer für alle sich daraus ergebenden Schwierig¬
keiten für immer fest .

Nochmals : Wiesbadener Aünstler
in der Ostmark

Unter der obigen Überschrift veröffentlichten wir in der Aus¬
gabe vom 15. /16 . Februar einige Namen von Künstlern , die früher
am Wiesbadener Staatstheater gewirkt haben und heute an
prominenten Bühnen der Ostmark tätig sind . Wir haben in die
Reihe dieser Künstler , deren Wirken in Wiesbaden noch nicht
vergessen ist , Herbett A l s e n nachzutragen , der feit fünf Jahren
mit großem Erfolg als erster Bassist an der Wiener Staatsoper
tätig ist . H . Alfen ist auch öfters auf dem Konzettpodium anzu -

Helena Braun wird bei der Uraufführung der neuen Oper
«Johanna Lalk " von Rudolf Wagner - Regeny , die im Rahmen der
^ Festlichen Woche " der Wiener Staatsoper neben drei Richard -
Strauß -Opein das zeitgenössische Schaffen repräsentativ vertreten
wird , die Tftelrolle freieren . Die Bühnenbilder für diese bedeut¬
same Wiener Uraufführung wird Easpar Reher , der Texrdichter ,
entwerfen .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing Staatsschauspieler Emil
Iannings , um ihm seine besondere Anerkennung für den neuen
Tobis -Großfilm „Ohm Ärüget

“ ’
zum Ausdruck zu bringen . Sei

dieser Gelegenheit überreichte et Emil Iannings als erstem deut¬
schen Filmschaffenden den neugestifteten „Ehrenring
des deutschen Films " bet in Zukunft für besonders große
Verdienste auf dem Gebiet der deutschen Filmkunst verliehen wird .

lateinischer Sprache abgesaßte Handschriften unb 3000 nicht mtnber
wertvolle Inkunabeln .

* Rossinis „Barbier " 125 Jahre alt . Rossini , dessen 150 .
Geburtstag die musikalische Welt 1942 begeht , schuf vor 125 Jahren
mit dem „ Barbier von Sevilla “ seine unsterbliches Meisterwerk ,
zugleich em Spitzenwerk bet italienischen Lufso -Oper . Die Erst¬
aufführung bes Batbiet im Brgentinatheater zu Rom gehört zuben klassischen Durchfällen berühmter Opern unb bildet eines ber
amüsantesten Kapitel bet Theatergeschichte . Brachte auch schon
die zweite Aufführung ben entscheidenden Erfolg , so beginnt ber
Siegeszug des Werkes über die deutschen Bühnen doch erst 1820
(Braunschweig und Berlin ) , Seit dieser Zeit ist es — einzigartiger
gaJI bei einer ausländischen Oper — nicht mehr von ben deutschen
Spielplänen verschwunden . Die kostbare Handschrift bes Barbier
befinbet stch heute im Sicco Musicale zu Bologna . Die erste
deutsche Ausgabe des Klavierauszuges , die auf bet Original ;
Partitur fußt , wurde vor eieigen Jahren durch Kurt Soldan
veröffentlicht .

Freftaanachmittag erlebte im Ufa -Palast am Zoo
Jannings -Film ,F )hm Ärüget “ feine Uraufführung . Unter
Gästen sah man Reichsminister Dr . Goebbels sowie
Gestaltet dieses Werkes , unter ihnen Emil Iannings ,
genialen Rachgestaltet bet geschichtlichen Persönlichkeit bes Buren -
prästbenten unb ben Regisseur bes Films , Hans Sieinhoff .

Filmisch fesselt bas Werk vom ersten bis zum letzten Augen¬
blick . Lebenbig , abwechslungsreich , kontrastisch ber Szenenwechsel .
Itter alles Lob erhaben bte Eharakterbarstellung von Emil
Iannings ! Er fügt [einen Meifterleistungen eine neue hinzu . Groß
ist bte Zahl betet , bte an bet Herz und Sinn etfchütternben unb
aufwuhlenben Eesamtwirkung btefes grandiosen Filmwerkes
beteiligt find : Sucie Höflich als Sanna Krüger , Werner Hinz als
erst abtrünniger , bann seinem Volke wiebergegebener Sohn ,
Gisela Uhlen als besten Frau , Hilbe Körber als eine ber
unbekannten Burenftauen . wie alle zeichnen mit vielen anberen
ihresgleichen bas Bilb dieses bäuerischen , gradlinigen unb im
Ertragen von Leiben so großen Volkes . Hedwig Wangel als Queen
Viktoria , Königin von England , Gustav Eründgens als Joe
Ehamberlain , britischer Kolonialminister , unb Ferbinanb Marian
als Cecil Rhodes , Franz Schafhentlin als Lord Kitchener unb
Otto Wernicke als Laaerkommanbant vertreten unb symbolisieren
bas kalt frömmelnde , über Leichen gehende Stitentum .

Der Film fand eine ungeteilte begeisterte Aufnahme . Nach¬
dem die Erschütterung unb Spannung stch aufgeiöit hatten , unter
ihnen an erster Stelle Emil Iannings und Hans Steinhoff ,
erschienen , wollte bet Beifall kein Ende nehmen .

po » Richard Strauß
'

„ Elektra ? . . . . ___ __
szeniichen Leitung bes Intendanten Dr . Rudolf Meyer »ine inter¬
essante MedergÄe erfuhr , einen schönen Erfolg . Die Eleftra von
Erna Recka (früher Opernhaus Frankfurt a . M . ) erreidjte über -
provinzielles Niveau . Karl Fischer Halle während dieser Saison

— ------ ----- Lelegenhell , auch im Konzettsaal seinen Ruf als stilkundiget
Bände , barunter 10 000 wertvolle , meist »n deutscher bzw . I Richard -Sttauß -Jnterpret zu bestätigen .
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An die gesamte Bevölkerung des Gaues Hessen - Nassau
ergeht daher der Novell , folgendes zu beherzigen :

Nahrungsgüter find Bestandteile des Volksgutes . Mit¬
garanten des Endsieges . Sei kick leder dieser Berant -

wortuna bewußt ! Kamps dem Verderb !

Die gegenwärtige Zeit aber lagt l e i ch i > i n n i ge n
Verderb direkt zu einem Verbrechen werden . Vcr
rate stärken die Kampffront . ihr Verderb schwach ! ste . Ver¬
dirbt viel , wird alles knavver . Auch sogenannte , kleine Ur¬
sachen führen in ihrer Gesamtheit zu sehr großen «folgen .
Darum befiehlt uns der jetzige Augenblick : S o rrate
dauernd nachsehen , aussortieren . umlagern .
Schnell genug vor zu erwartendem Eintritt , des Verderbs
verwertbare Lebensmittel konservieren oder einer Stelle zu¬
führen . die eine Verwertung vornehmen kann . Von den
ersten Anfängen des Verderbs ergriffene Vorräte ebenfalls
schnellstem Verbrauch oder der Haltbarmachung des . noch Ge¬
brauchsfähigen zugänglich machen . Kein Tag darf in solchen
Fällen verloren gehen , nichts versäumt werden !

Frühlingsparade
Es ist eine alte Erfahrung , daß sich auf allen Straßen

und in den Anlagen die Staatskaleschen Ihrer Aiaiestaten
der Kinder zeigen , sofern das erste „ Mailüfterl " weht . Für
die Mütter gibt es bei dieser Frühlingsparade allerlei zu
beobachten und zu besprechen .

„ Vier Tage ist Ihrer älter ? "

„ Ja . Aber Ihrer hat schon zwei Zähne , meiner noch
keine !"

"
„ Noch keine ? Die kommen noch ! Aber Ihrer hat schon

viel mehr Haare . Man merkt eben doch die vier Tage . . .
Lustig schieben sich die Wagen durcheinander ! Und immer

wieder grbt
' s Vergleichsmöglichkeiten .

„ Eine Woche jünger ist Ihr Mädelchen als meine
Sigrid ? Sitzt Re schon allein ? Nein ? ! Ob , meine steht schon !

„ Wieviel wiegt denn 36te Sigrid ? "

. „ Sieben Kilo und 82 Gramm , natürlich vor der Mahl -

„ Da ist meine besser ! Sie hat sieben Kilo und 94 Gramm ,
auch vor der Mahlzeit gewogen !"

„ Na , es gibt so gewisse Dinge , die das Gewicht um
etliche Gramm verschieben können . Meine hatte eine , sehr
naffe Windel , als ich sie auf die Waage legte . Ich könnte
mir denken , daß die zwölf Gramm , die Ihre Kleine mehr
hat . . . Sie bat doch sicher eine trockene Windel vor dem
Wiegen gehabt , nicht wahr ? "

_ „ v . „
So fliegen Gespräche hin und her . So rollen die Wagen

kreuz und quer . So kräht mal ein Junge , so quiekt mal ein
Mädel . Und der Fink auf dem Baum guckt und pinkt und
schaut auf den edlen Wettstreit der Mütter . Dunkel erinnert
er sichan seinen Großvater . Der sagte : „ Höre , Pieps , wenn
die Menschen Früblingsvarade mit ihren Jungen machen ,
dann ist

'
s Zeit , daß auch du an dein Nest denkst !

Ein Fink flog davon , roeü er daran dachte , daß er an
etwas denken soltte . . . W . K .

Im Zeichen des Zahreszeitwechsels

„ Kampf dem Verderb " mutz jetzt besonders beachtet werden

Eine alte Eriahrung erinnert uns daran , daß alle Vor¬
räte . sobald der Witterungsumschlag kommt , besonders stark
von Verderb bedroht werden . Besonders gefahrbringend
ist der Übergang vom Winter zum Frühiahr . . Was hier durch
llnachtsamkeit zugrunde geht , würde unzählige Eisenbahn -
züge und Schiffe füllen . Es ist aber keine Übertreibung ,
wenn man behauptet , daß der größere Teil dieser Verluste
vermeidbar wäre . Obendrein denken die wenigsten daran ,
daß sie . neben dem volkswirtschaftlichen schaden , perionlich
eine empfindliche Einbuße erleiden . Wer Lebensmittel durch
Verderb verliert , für den wirkt sich dies genau io aus , wie
wenn er Geld in den Ofen würfe . Daran lollte viel mehr

Nur der Samstagnachmittag dienstfrei
Die Arbeitszeit der Behörden

Die Notwendigkeiten des Kriegs fordern , daß jede
Arbeitskraft insbesondere im öffentlichen Dienst ausgenutzt
wird . Andererseits muß bei den notwendchen Mchrleistungen
auch die Arbeitskraft erhalten bleiben . Es ist deshalb zweck¬
mäßig . wenn zwischen den Dienststunden eine Pause einge¬
schaltet wird , damit die Beaniten . Angestellten und Arbeiter ,
« nn möglich , ihre Mittagsmahlzeit zu . Sause emnehmen
kSnnen . Der Reichsinnenminister hat infolgedessen für die
Dauer des Krieges die Ermächtigung zum pausenlosen
Durcharbeiten der Behörden aufgehoben . Es ist dem¬
nach an Orten mit geteilter Arbeitszeit die Tagesarbeits¬
zeit am Mittwoch ebenfalls tu Vor - und . Nachmittags -
dienst zu teilen , auch wenn bisher am Mittwoch durch -
aearbeitet wurde . Nur der Samstagnachmiltag darf
bienst frei bleiben .

Wann mutz verdunkelt werden ?

1 Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

„ Nicht nachlässig und gleichgültig werden !'
! : das ist ein

Gebot für jeden Volksgenossen , der für bte Verdunkelung
in seinem » aus , in seiner Wohnung oder an seinem Arbeits¬
platz verantwortlich ist . In der kommenden Woche sind fol¬
gende . Zeiten genau einzuhalten :

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang :

. 5 . - April
6 . April

6,56 Uhr
6,54 „

20,04 Uhr
20,06 ..

, 7 . April 6,52 „ 20,07 „
8 . April 6,50 „ 20,09 „
9 . April 6,48 ... 20,10 „

-i 10 . Avril 6,46 . . 20 .21 . .
11 . April 6,44 .. 20,13 ..
12 . April 6,42 ., 20,15 „
13 . April 6,40 .. 20,16 ..

, __ Aus dem alten Wiesbaden . Vor 84 Jahren verfaßte
Louis Brenner , der ein Spaßvogel gewesen zu sein scheint ,
folgende originelle Geburtsanzeige : - Um mehrseitigen Vor¬

würfen zu begegnen , diene hiermit zur Nachricht , daß es nicht
Nachlässigkeit , sondern allzugroße Überraschung und Freude
wär die mich bisher ablnelt . meinen vielseitigen , Freunden
und Bekannten anzuzeigen , daß sich meine Familie so ver¬

mehrt hat , daß iedes meiner 8 Mädchen am 29 Marz mit

einem Bruder beschenkt wurde . .
' Die Überschrift gibt uns

die Lösung des „ Wunders : „ Sie leben alle Neun !

— Der erleichterten Lösung von Arbeitsverhältnissen
werdender Mütter hat der Reichsarbeitsminister zugestimmt .
Es ist jedoch zu erwarten , daß diejenigen Frauen , bei denen
die Schwangerschaft normal verlauft , .ihre Berufstätigkeit dis

zum Beginn der gesetzlichen ctfionmlt freiwillig fortseben .
Ihren Wünschen aus eine leiditere . der Korperverfassuna an -

ewafete Arbeit soll weitgehend Rechnung getragen werden .

— Wir gedenken am 5 . April : des 1723 in Wien ge¬
storbenen Baumeisters Johann Bernhard F tj ch er v o n

Erlach , geb . 1656 zu Graz . Er war einer der bedeutendsten
Meister des Barocks . — 1804 wurde in Hamburg der Bota¬
niker Matthias Jakob Schleiden geboren , gest . 1881 zu
Frankfurt a . M . Zuerst Rechtsanwalt in Hamburg und 1839
Professor der Botanik in Jena , gab er 1848 als eines seiner
Hauptwerke „ Die Pflanze und ihr Leben " heraus . — Von
1873 — 1881 weilte der Forscher in unserer Stadt , woran eine
Gedenktafel an dem sause Eeisberystraße 22 erinnert . —

1818 entschied der Sieg des argentinischen Generals San
Martin über die Spanier in der Schlacht von . Maivu bei
Santiago über die chilenischellnabban g 191 e 11 . das
seit dieser Zeit ein selbständiger Staat ist . — 1917 erklärten
die Vereinigten Staaten von Amerika dem Deutschen Reich
den Krieg . — Wir gedenken am 6 . Ap iil : bes 1520
in Rom gestorbenen italienischen Malers Raffael Santi ,
geb . 1483 in Urbino . Am stärksten tritt ber persönliche Stil

dieses begnadeten Malers u . a . int aiestenbtlb ber
Galatea in ber Villa Farnesina in Rom hervor , bte neben
ber Villa Panbolfini eines ber wenigen Beispiele von Raf¬
faels baumeisterlicher Tätigkeit ist . — 1528 starb m Nürn¬
berg ber dort 1471 geborene Maler unb Zeichner Albrecht
Dürer . In seinen berühmten Figuren bei Apostel , ble . zu¬
gleich bie vier Temperamente versinnbildlichen , hat Durer ,
an den im Westen unserer Stabt ein Platz unb eine Straße
erinnern , höchste Vollendung erreicht . 1815 würbe tn Lom -

natzsch ( Sachsen ) bei Tondichter Robert Volkmann ge¬
boren , nett . 1883 zu Budapest . Seine HauptwirksamkeiT lag
— abgesehen von kürzeren Aufenthalten tn Prag und Wien
— in Pest , wo er als Professor an ber Landesakademie tätig
war . „ Volkmann ist Poet ber Erfinbung , Philosoph in ber
Ausführung unb Durcharbeitung bes Erfundenen . . .. seine
Kunstwerke gewähren ber Phantasie nicht mtnber als bem
Verstaube Anregung und Befriedigung " urteilt . Sans von
Bülow über Volkmann , der sich in seinen Tonschopfungen an
Schumann anschloß . — 1917 begann bte Doppelschlacht m
ber Äisne unb in ber Champagne , bie bis zum 27 . Mat
roa6

— Stiiraä spricht zu den deutschen Eltern , Der Reichs -

leiter für die Jugenderziehung der NSDAP . Baldur von
S ch i r a ch . ber vorn Führer mit der Verantwortung für bte
Kinderlanbverschickuna betraut worben tit wendet
sich am heutigen Samstag um 18 .30 Uhr . in einer Ansprache
über alle deutschen Seither an die deu .tichen Eltern . . um ihnen
außer verschiedenen Mitteilungen Ausschluß übet bte Durch¬
führung der Kinberlandverschickung . über bas Befinden ihrer
Kinder und über die verschiedenen Maßnahmen .zu geben ,
welche die für die Betreuung eingesetzten Organisationen ber
Partei getroffen haben .

— Beförderung . Der Gefreite Kurt Heinen wurde

zum Unteroffizier befördert .
— Unfälle . In der Taunusstraße stürzte eine Frau so

unglücklich von einer Leiter , daß jte sich einen c (bentejbruiii
zuzog . — In der Sonnenberger . Straße erlitt em Radfahrer
beim Sturz Prellungen am Körper sowie blutende Eestchts -
wunden .

zu erziehen . Die nicht nur

Reichsbahn sorgt für tüchtigen
Nachwuchs

Besuch in ber Lehrlingswerkstätte der Reicksbahnbirektion
Mainz

Wie andere Großunternehmungen stellt sich heute auch
die Deutsche Reichsbahn in den „ Dienst bei vemn -

bilbung fähiger , erstklassiger Nachwuchskräfte . Leistungsfähige

Facharbeiter auf allen Gebieten zu erziehen . Die nicht nur

großes fachliches Können , sondern auch re. chte Arbeitsfreude

haben , ist nicht allein ?ür Industrie , und Handwerk von Be¬

deutung . die Nachwucksichulung ist eine lebenswichtige Frage
der gesamten deutschen Wirllchait . Durch ■= $ arÜ“ n8o, )j?r

'

eignetet Schulungsraume . „ durch . Bereitstellung bester Lehr -

hafte , die sachliche und pädagogische Eignung haben . , wird

jungen begabten Menschen , bte mit Liebe und 8reude sich

dem erwählten Berus widmen , eine hervorragende Ausbil¬

dungsmöglichkeit gegeben . Wabrenü ber breuahtiHN Aus¬

bildung in der Lehrlingsweikstatte wird den mngen Menschen

alle Arbeit , die nicht zu ihrem Berus gehört , ferngehalten , sie

werden theoretisch und praktlich mit allen Neuerungen ihres

Berufes bekanntgemacht , in ihnen wird nicht nur der Sinn

für werkgerechte Präzisionsarbeit , lonbern auch für einen

schonen unb sauberen Arbeitsplatz geweckt .

Von den Lehrlingswerkstätten ber Deutschen Reichsbahn

besuchten wir eine Telegravhenbaulehrwerk -

statt in Ludwigshafen , von denen es insgem .mt drei
in Deutschland , in Oldenburg . Nürnberg und Ludwigshafen
( letztere im Reichsbahiidirektionsbeziik Mainz ) gibt . Diese
Lehrlingswerkstatt wurde im Mai 1938 gegründet und siedelte
im Oktober desselben Jahres in ein eigens für diesen Zweck
umgebautes Gebäude über . In kurzer Zeit mürben alle bte
Maschinen unb Einrichtungsgegenstande beschafft , die für den
Betrieb notwendiq sind . Heute hat die Lehrlingsweikstatte
eine Schmiede , eine Schweißerei , eine Schreinerei , einen gro¬
ßen Arbeitsraum mit einer stattlichen Zahl von . Svezial -
maschinen . die dem Laien sehr geheimnisvoll erscheinen , dem
Fachmann aber Bewunderung abnotigen . Zwei Helle Unter «
richisräume mit allem neuzeitlichen Unterrichtungsmaterial
wie Projektionsapparat . Filmgerät , einer . kleinen aach -
bibliothek ausgestattet . und ein Bastelraum . in welchem die
Jungen bei der Seaelflugzeuikbastelei gewiß enhafteste und
peinlich genaue Präzisionsarbeit lernen , gehören zu ber Lehr -
lingswerkstätie . die heute 81 Lehrlinge hat . .

Anläßlich ber ersten G e s e l l e n - Fr e i so r e ch u n § .
die außergewöhnlich gute Prüfungsergebnisse « nennen ließ ,
hatte die Reichsbahn Gäste aus den Kreisen der DA <» . bem ,
Elektrohandwerk und der Berufsichule sowie die Eltern der
Junggesellen eingelaben . In einer kurzen (Feierstunde tm
Gefolgschaftsrauin der Lehrlingswerkstatt wurden bie
24 jungen Gesellen vom Jnnnngsmeister bes Elektro -
mechanikerhanbwerks freigeiorochen . Der . Leiter bei Leh .i -
lingswerkstätte . Reichsbahninspektor Kronner . wies tn
einer kurzen Ansprache aus die Entwicklung ber Ausbildungs -
itätte unb die ausgezeichneten Ergebnisse nach Ablauf ber
ersten Lehrlingsausbildungszeit hin und ermahnte die mngen
Gesellen , wo ne künftig auch immer arbeiten werden , stets
weiterzulernen und weiterzustieben . Retchsbahnoberrat
Ritsche von der RBD . Mainz sprach der Werkstatte Achtung
und Anerkennung für ihre Leistungen aus . Die Reichsbahn -
direktion Mainz wiße die pflichtbewußte Arbeit zu schätzen
unb fördere großzügig die Nachwuchskräfte , » le Mehrzahl
ber Gesellen wirb ihr Können im Dienst bei Reichsbahn so¬
fort praktisch verwerten , einige werden mit Unterstützung der

Reichsbahn eine Ingenieurschule besuchen , um ihr Wissen zu
cnDcitcin .

Während diese jungen Leute die Werkstatt « verlassen .und
mit großen » Öffnungen ins Leben gehen , rücken die beiden
anderen Lehrgänge auf . und dreißig neue , sorgfältig ausge -
mäMte Jungen , bie Freunde am Elektrohanbwerk haben ,
warten dämm , in die Lehrlingswerkstätte einzufrete » . Tüch¬
tige Fachkräfte , ein gut durchdachter Ausbilbungsvlan und
kämerabichaftliche Zusammenarbeit werben ihnen bas Rüst¬
zeug geben , das sie brauchen , um einstmals in ihrem Beruf
Spitzenleistungen zu vollbringen . Dr . W . S .

Der kommunale Beobachter

Die gemeindliche „ Kartenstelle
"

Eine woblüberbaLte Vorarbeit zur Friebensze .it hat Rn ,

rechtzeitig vor Ausbruch bei Kriegshandlungen bte Bewirt -

schafiung bei wichtigsten Lebensrnittel unb Gebrauchsguter

gebracht . Über Nacht waren auf einmal bie Karten ba , für

viele Volksgenossen übcrraWnb . Unb doch war es zu be¬

greifen , baß man auch auf biesem Gebiete Erfahrungen aus

bem Weltkrieg gesammelt hatte . Damals ließ man erst einige
Sabie ins Land gehen , ehe man bat an buchte , an eine gleich¬
mäßige Verteilung ber wichtigsten Lebensmittel heranzu -

gehen . Unb als man sich endlich bazu .entschloß , ba waren bie

vorhanbene » Bestände längst in den vanden von Juden unb

Schiebern , bte bamit auf bem Rücken bes Volkes lhre un¬

sauberen Geschäfte tätigten . Vor 25 Jahren würbe erstmals
die Kartenbewirschaftung in Deutschland eingefubiL Sie war
Stückwerk , wie manches , was bamals geschah . Im national »

sozialistischen Deutschland ist iebem Eigennutz von vornherein
ein Riegel vorgeschoben worben . Es entftanb eine Organi¬
sation in ben örtlichen Wirtschasts - unb E r nah »

rungsämtern . bie mit allen Vollmachten ausgerüstet ,
nur einzig unb allein bem Woh

' l.
'e ber Allgemein¬

heit bient . Daß unter Beachtung bteier Zielsetzung mancher
persönliche Wunsch , ber an bie „ Kartenstelle " herangetragen
wirb , bet Ablehnung verfällt , ist zu verstehen , benn wenn es
baruni gebt , bei Allgemeinheit zu bienen , können Einzel -

wünsche keine Eifüllung finben . Im allgemeinen ist es ia so ,
baß bei ben Lebensmitteln lebet Volksgenoste bas
gleiche Aniecht hat . In ben Karten , bte M . vierwochlgen Ver -

sorgungsabschnitten ausgegeben werben , ist bies vermerkt .
Wenn auch bie Vorarbeiten zur Ausgabe bteier Karten nicht
gering find , so werden doch die Wirtschaftsarnter weit mehr
— von ber Seite bes Publikums aus — auf bem Gebiete bes
Bezugscheinwesens in Anspruch genommen . Gewisse
Textilien unb bann vor allem Schuhe können auf
Grunb ber Vorrats - unb Erzeugungslage nur von Fall zu
Fall zugeteilt werben . Sier setzt bie große unb verantwor¬
tungsvolle Arbeit bei Bezugscheinstelle ein , Die Anträge flat¬
tern in großer Zahl heran , manche von ihnen sind nut vor¬
sorglich gestellt , ein biretter Bebars liegt bet bem Antrag¬
steller meist nicht vor , aber weil nun Frau T vor em paar
Tagen einen Schubbezugschein erhalten bat , glaubt nun
Frau B auch ein Anrecht darauf zu haben , obgleich ihr Schuh -

schtank noch ganz ansehnlich gefüllt ist . Hier nun die rechte
Entscheidung zu treffen , ist nicht leicht . Grundsätzlich kann
wohl angenommen werden , daß bann bie BezugscheingeneHml -

gung ber Ablehnung verfällt , wenn bereits ein Bezugschein
in Anspruch genommen worben ist . Aber auch in ben anbeten

Fällen mutz bei Entscheidende doch eine gehörige Portion
Menschenkenntnis besitzen , um bereits int Antrag bas Vor -

bringliäie vor bem Dringlichen ober vielleicht sogar keines¬
wegs bringlichen heiauszulesen . Es wirb ja dann wohl gegen
iebe Ablehnung oroteftiert , auch von einem persönlichen
Marsch auf bas Wirtschaftsamt verspricht sich mancher An¬
tragsteller einen Erfolg . Das kann aber wenig an ber Cent »
scheibung änbern . Wo wirklich ein bringenber Bedarf vor¬
liegt , wird ihm in allen Fällen entsprochen werden , benn
bann wirb bet Antragsteller Mittel unb Wege ftnben . bte
Dringlichkeit auch voll unb ganz unter Beweis zu stellen . In
vielen Fallen ist es so — unb gas gilt vor allem für bie Damen
— baß irgenbwelche Modelaunen Triebfeder ber Anträge
sinb . Vielleicht -benfen sich viele nichts babei . Aber bas sollten
Re bock , denn wir leben im Krieg , bie Bewirtschaftung unse¬
rer Rohstoffe unb Fertigwaren ist einzig unb allein auf bte
Erringung bes Sieges ausgerichtet . Dabei muh ieber
mithelfen unb kann es auch , wenn et sich beruhet Hat wird ,
baß jebes Elieb bet großdeutschen Volksgemeinschaft Daher
bringen mutz , wenn man überhaupt beim Verzicht auf un¬
nötige Mobewünsche von einem Opfer sprechen kann . Unser
Appell geht an alle Volksgenossen : Bewahrt bte
Wirtschafts - unb Ernährungsämter vor ieber unnötigen Ar¬
beit . Sie haben alle Hänbe voll zu tun . euren Wünschen zu
entsprechen . Denkt immer baran unb verzichtet auf bte Stel¬
lung unbegrünbeterAnträ g e , bte nur Arbeit machen
unb schließlich bock ber Ablehnung verfallen müssen , wetl tm
nationalsozialistischen Deutschland für Ungerechtigkeiten , für
die Bevorzugung einzelner , kein Platz ist . W . P .

— Wer arbeitet , muß hoäm >ertig essen . Unser täglich
Brot ist und bleibt immer der Hauptbestandteil , bet gesamten
Tagesnahrung . Es ist daher nicht gleichgültig , ob dieses
Brot biologisch wertvoll ist ober nicht . Mur bas Voll¬
kornbrot enthält alle Kraft unb Wirkstoffe des ganzen
Korns . Wenn erst alle Schaffenben den wahren Wert des
Vollkornbrotes erkannt haben , bann wird das Vollkornbrot
das V o l k s b r o t . bas es sein muß .

— Goldenes Arbeitsiubiläum . Am 7 . Avril begeht der
Uhrmachergehilfe August Mever . Karl -Ludwig -Straße . 7 , I ,
bei ber Firma Theodor Wagner sein SOidhrtgcs Arbeits -
jubiläum . Herzlichen Glückwunsch !

— Hobes Alter . Am Montag begeht Herr Georg
Becker . Roonstraße 6 ( Dotzheimer Straße 162 ) in körper¬
licher unb geistiger Frische seinen 70 . Geburtstag .

W .-Biebrich : In einem Lagerraum in ber Rachaus -
stratze entstand am Freitagnachmittag aus noch ungeklärter

Samstag Verdunkelung von 20 .04 — 6 .54 Uhr

Sonntag Verdunkelung von 20 .06 — 6 .52 Uhr

Pelikan
Schreibband

ist ein

Sparband .

denn es ist

>f arbverdichtet < .

Es hat eine lange

Lebensdauer und ist

preiswert im Gebrauch

GÜNTHER WAGNER - HANNOVER

Zu beziehen durch
die Fachgeschäfte
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i östliche Seitenstraße der
schmälere Straßen gabelte .

Rhythmische Erziehung

3.

4.

5.

6.

1.

2.

Eovöienstrabe ?

Die Sophienttraße ist ein « nach Osten den Bierstadter
« er4 hinaufiubrende uns als Feldweg beute blind endende
ee ; tenltra6e der Alwinenstrahe . Zwei Villen erheben siÄ
an ibrem Anfang , der auch ihr Ende ist . Die Sophienstraße
wurde 1900 angelegt . Dem wtadtvlan von 1910 zufolge rügt
rtc sjch noch sinnvoll in das vroiektierte Straßengeflecht ein
und mutet , bis zum Moltkering verlängert , wie eine
Parallelstraße der Eustao - Freytag - Straße an . Zwischen ihr
und der Bierstadter Straße zweigte , so war es damals wenig¬
stens vorgesehen , eine Straße als östliche Seitenstrahe . der
Alwinenstraße ab . die sich in zwei schmälere Str
Don diesen führte eine zur Bierstadter tttiaßc$ ön diesen führte eine zur Bierstadter Straße , eine zweite
zum Moitkering . dessen Bedeutung als ein den Verkehr am
Rand der Stadt entlang leitender doppelläufiger Beton -

itrana und kleine Autobahn damals naturgemäß noch nicht
erkannt sein konnte . Seine großzügige Anlage setzte der bau¬
lichen Entwicklung ein vorläufiges Ende . In den 90er
Jahren des vorigen Jahrhunderts , afs die Landhäuser der
etabt auch den Bierstadter Berg zu erklettern begannen ,
langsam und bedächtig ( im Volksmund heißt die !« Gegend
übrigens die Nentnermauer ) . war Grund und Boden hier
besonders teuer , und die Spekulation konnte manch rettes
Geschäft einbeimsen . deute iit dem ein Riegel vorgeschoben .
Lo wirkt ein Stück zu Stein geronnener .Baugeschichte wie ein
Symbol der Seit . .

Und nun nächstens zur SviegelgaNe .

uriiAp ein Brand , dessen Flammen sich auf Kisten . Papier

^ HackmatkrA erstreckten . Der Biebricher Löschzua der

Uuersckutzvolivi beseitigte den Brand . in kurzer Zeit .cu
— W .- Dotzbeim : Um die Dotzheimer Ortsstraßen in

„ t,tein verkehrssicherem Zustand zu erhalten , werden zur Zett

» bcrall umfangreiche ÄusbeNerungsarbetten oorgenommen
« tzs die Schäden die an den Straßendecken im Laute des

Mniers ausgetreten sind , beseitigt . — Auf dem . .Frauen -

Ü- iner Berg . einem ausgedehnten Obitanbaugehiet . wurden
Lr bis jetzt unbekannten Tätern eine Anzahl lunger Oost -
Uiime ausgegraben und entwendet - Am gestrigen Freitag
beging Maurermeister Wilhelm Wilhelm . Eartemtr . 2 .
•„ auter Rüstigkeit seinen 70 . Geburtstag .

W .-Erbenheim : Am Freitag gegen 14 . 15 Uhr geriet in

ter Frankfurter Straße ein in Richtung Wiesbaden mhren -

ter Omnibus , um einen Verkeürsunfall zu verhüten , beim
Ausweichen vor einem entgegenkommenden Personenkraft¬
wagen neben den befestigten Teil der Fahrbahn und ruichte

den Straßengraben . Dabei wurde ein Fahrgast verletzt ,
ter Aufnahme im St . Fosess - Hoivital sand . Die schuld an

item Vorfall trifft den Fahrer des entgegenkommenden Per -
i sonenkraftwagens . der im Zickzack ankam . und ohne auf andere
Megebenutzer Rücksicht zu nehmen , mit erheblicher Geschwin -
teaieit in Richtung Erbenheim fuhr .
, W .-Klopvenheim : Frau Karoline Dörr , geborene

idumbert . feiert am 6 . Avril in geistiger und körperlicher
kiiische im Kreise ihrer Kinder . Enkel und Urenkel ihren
U . Geburtstag .

Handel und Industrie : . , „'
Buchhaltung I ( Einführung in die doppelte Buchführung ,
Kontenrahmen ) ,
Buchhaltung U ( Übungen in den verschiedenen Formen der

doppelten Buchführung . Durchführung von Geschäftsgängen
mit einfachem Abschluß) v
Buchhaltung in (Abschlußtechnik und Abschlüsse der ver¬

schiedenen Eeschäftsformen )
Plakatschrift I ( Einführung und Erundtechnik mrt der

Feder , gotische und «deutsche Schrift ) .
Plakatschrist II ( Technik mit dem Pinsel , Entwurf und

Ausführung von Plakaten ) . . . , .
Kurze umfassende Wiederholung der wichtigsten kauf¬
männischen Fächer ( Vorbereitung auf die Kausmanns -

gehilsenprüfung )
Eisen und Metall :

1. Technisches Zeichnen I ( Einsührung in die Grundlage
des technischen Zeichnens ) v ,

2. Technisches Rechnen I (Wiederholung der Grundrechnungs¬
arten . Buchstaben - und Tabellenrechnen . Rechenschieber ,
einfache Gleichungen . Flächen - und Körperberechnungen )

Weiter sind folgende Maßnahmen in Vorbereitung :

Äsen und Metall :

Arbeitszeitstudien nach dem System „Refa
" ( Teilnahmevor¬

aussetzung : Beherrschung von technischem Rechnen I )
Elektro -Schweißen ( Erundlehrgang )
Autogen -Schwelhen (Erundlehrgang )

Handel und Industrie :
Der technische Kaufmann I ( Geschichte bei Technik , technstches
Rechnen und Zeichnen , Werkstoff - . Werkzeug - und Maschinen¬
kunde .)

Lau :
Zachzeichnen und Fachrechnen für Anfänger

Hausgehilsen :
Kochen für Anfänger und Fortgeschrittene
Flicken , Stopfen , Nähen ( Weißzeug und Kleider )

Anmeldungen sind möglichst umgehend unter gleichzeitiger
ibebührenzahlung auf unserer Dienststelle , Luisenstraste 41 , Zim . 12 ,
ui der Zeit von 8— 11 .30 Uhr und von 14 — 16 Uhr außer Mittwoch
Und Samstag zu vollziehen . Daselbst ist auch Näheres Über
beginn , Zeit und Ort der Maßnahmen zu erfahren .

____

N sofort beginnen neue Kurse für Erwachsene . Anmeldungen
< Luisenstraße 41 , Zimmer 21 .
1 Ringmiele la
I Am Montag . 7. April 1941 , Vorstellung im Scala -BarietL . (Ein
I tausch der Umtauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Karten -

I Verkaufsstelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .

M Berufserzivhungswerk der HAK . . . .
I In Kürze -beginnen folgende Berusserziehungsmaßnahmen , für

-« die noch Anmeldungen entgegengenommeu . werden :       . . ..

Wiesbadener Tagblatt

Bilder aus Wiesbadens Vororten

Alt - Biebricker Bilderbogen .
linier Stadtteil Wiesbaden - Biebrich ist aus

dem Zusammenwachsen der früheren Gemeinden Mosbach
und Biebrich hervorgegangen . Lange Zeit war Mos¬
bach , der nördliche Ortsteil , die größere und bedeutendere
Gemeinde . Erst als zu Anfang des 18 . Jahrhunderts mit
dem Bau des Biebricher Schlosses begonnen worden war .
und als wenige Jahre später , nach Fertigstellung der An¬
fangsbauten des Schlosses , die damals fürstlich nassauische
Residenz dorthin verlegt wurde , wuchs die Biebricher Be -
völkerungszabl stärker : bis zur nächsten Jahrhundertwende
war diejenige von Mosbach einyeholt . Mit der fortschrei¬
tenden Entwicklung der Industrie , die sich zunehmend in
Biebrich ansiedelte , wurde Biebrich dann der bedeutendere
Ortsteil .

Ein recht ehrwürdiges Alter hat die im Ortsteil Mos¬
bach belesene heutige evangelische dauvtkirche . Ein 1066
verstorbener Erzbischof von Trier bat zu seinen Lebzeiten
schon geschenkweise über diese Kirche verfügt : sie hat dem¬
nach ein Alter von ungefähr 900 Jahren , vielleicht em noch
höheres . Allerdings war sie anfänglich em bescheidenes
Kirchlein , das erst im Laufe der Jahrhunderte seine heutige
Größe und Gestalt erhielt . Im 16 . Jahrhundert wurde der
große , viereckige Turm angebaut , und erst tm 18 . Jahr¬
hundert jDurbe das Kirchenschiff so erweitert , wie wir es
heute sehen . Dieser Erweiterungsbau wurde in der Haupt -
sache nach ber nördlichen Seite vorgenommen . Dadurch ge¬
riet der Kirchturm außerhalb der Längsachse der Kirche ,
was bei einem Blick längs derselben augenfällig wird . —
Die Geschichte der „ Mosbacher Kirche "

, wie sie . tm Volks¬
mund heißt , enthüllt uns die absonderlichen Zustande ., die
nach Einführung der Reformation herrschten . Die gesamte
Einwohnerschaft von Biebrich - Mosbach war protestantisch ,
die Mosbacher Kirche aber gehörte dem katholischen Kloster
Eberbach , das auch Inhaber des Zebntrechtes war und blieb
und dafür den Pfarrer zu besolden und eine teilweise bau¬
liche Unterhaltungsvflicht an der Kirche zu tragen batte .
Daß aus dielen Zuständen , insbesondere wegen der Aus¬
übung des Zebntrechtes , immer wieder Streitigkeiten ent¬
standen . ist nicht verwunderlich . Sie kamen erst zu Ende , als
1803 das Kloster aufgehoben wurde . '

Orte und Gemarkung Biebrich - Mosbach wurden im
30jährigen Krieg nicht nur erwüstet . die Gemeinde „ geriet
auch durch die dauernden Kriegslasten in eine erdrückende
Verschuldung . Rach Beendigung dieses Krieges belief sich
die Schuldenlast auf den Wert von ungefähr 300 000 Mark ,
eine für die damalige Zeit ungeheure Summe , wenn man
gegenübergestellt , daß die Einwohnerzahl der beiden Orte
auf ganze 33 verarmte Familien herabgesu .nken war . und
daß ein ganzer Morgen gutes Ackerland einen Wert von
2 Reichstalern batte . Es bedarf keiner besonderen Er¬
klärung dafür , daß die beiden kleinen Gemeinden diese Ver -

Wiesbadener Lichtspiele

* Ufa -Palast . Das Drehbuch zu dem Film „Für die Katz
'

ist » ach der gleichnamigen Komödie von August Hinrichs her -

gestelli worben und zwar unter Mitwirkung bcs Dichters selbst .
Es ist in bet Tat ein echter Hinrichs , den wir da im Bilde
sehen , urwüchsig , derb und gesund . Der Film duftet förmlich nach
Kuhstall , Schnaps , fetter Erde und Dunghausen . Angelpunkt bei
Abhandlung ist et « schwarzer Kater , ber angeblich Hühner
gemaust hat unb deswegen von dem Großbauer erschossen wird .
Durch diesen Mord werben nicht nur bte Alten der beiden
Familien , sondern auch die Liebesleute bet beteiligten Parteien
aureinandergebracht , so baß sich ein fürchterlicher Prozeß anzu¬
bahnen scheint . Durch das Auftauchen eines „Stadtmenschen "

,
eines Herrn Kruse , der sich für Grundstücke unb Hypotheken , aber
auch für bie Dorsschönen lebhaft interessiert , wirb bet Fall mit
dem Hineinspielen bet Eifersucht noch verwickeltet . Der angejährte
Don Juan witd butch ein unfreiwilliges Bab im Fluße gründlich
abgekühlt unb begeht schließlich noch eine große Gemeinheit , bie
aber ben unaufhaltsamen Gang ber Ereignisse nicht mehr hemmen
kann , benn ber Kater , der bie Lawine ins Rollen gebracht hat , ist
garnicht erschossen sonbern lebt , weil er mit einem anbeten ver¬
wechselt würbe . Die Spielleitung von Hermann Pfeifer hat
echte unb bobenstänbige , norddeutsche Dorfbilder geschaffen . bie

umso lustiger wirken , als auch bie plattdeutsche Mundart von
sämtlichen Darstellern einwandfrei beherrscht wird . Eduard von
Winter st ein ist ein heftiger Großbauer Gerd Zoptens , der
im Zorne recht grob und ungemütlich werben kann . Axel Monse
spielt ben . Sohn unb Liebhaber Peter als einen frischen Bauern¬
burschen , der sich nichts bieten läßt , Rudolf P 1 atte ist als Frerk
und Liebhaber eines anderen Mädchens zwar recht faul und

ungalant , schließt ober trotzdem ein Bündnis mit Peter zwecks
Ausschaltung des fatalen Stadtmenschen Kruse . Diesen stellt Ernst
W a 1 d o w als einen rechten Fremdkörper in einer gesunden ,
ländlichen Umgebung bar : Elegant , mit schnarrendem Hochdeutsch .
Assessor Zyp von vor vierzig Jahren . Hilde Jansen ist eine
flotte Meta , bäuerliche Schönheit mit einem leisen Stich ins

Pikante . Lino Carstens als Karin ist erdverbundener , naiv
unb tapsig . Eine köstliche Chorakterzeichnung liefert wieber Catsta
L ö ck als von ber Kultur noch völlig unbeleckte Fielen . Unter den

zahlreichen ergötzlichen Nebentypen sei besonders Paul Wester¬
meier als ewig durstiger im Alkoholnebel dahindämmernder
Mählmann genannt . Dr . Wolfram W a I d f ch m i b t .

Wußten Sie scf ) on . . .

. . . daß nicht nur Gemälde . Bildwerke und andere
Kunstgegenstände , sondern sogar — Meteore gefälscht werden .
Das merikanische Nationalmuseum besitzt einen derartigen
aus Kupfer und Eisen hergestellten .̂ Himmelskörper . den
ihm ein durchtriebener Gauner vor einigen Jahren „ ange -

dreht " hat .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am yrettag . 4 . April ,
ist der 37jährige Paul Hönicke aus oaha ( Kreis Lotzen )
hingerichtet worden , den das Sonderaertchf in Königsberg
als Gewaltverbrecher wegen Mordes zum Tode verurteilt
hat . Hönicke hatte eine Frau , deren Ehemann als cölbat tm
Felde stand , vergewaltigt und ermordet . Er war bereits
oft und schwer vorbestraft ._________________________
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Zweierlei Wirkung .
Der alte Wrangel bewunderte während einer Hoftafel

die zarten dänbe einer neben ihm sitzenden Prinzessin .
„ Man muß die Haut eben pflegen . Exzellenz . sagte die

Hoheit , „ ich trage nämlich stets wildlederne Handlchuhe ...
„ Nanu "

, erwiderte Pava Wrangel . „ is det merkwürdig
— bei mich is die Wirkung janz anders . Ich trage nu schon
vierzig Jabre wildlederne Hosen , und bab immer n Gesäß
wie ’n Reibeisen .

"

schuldung nicht , zumal nicht aus eigener Kratt , tilgen
konnten . , , ,

Die wenig rüdrnftche Zeit des Hexenaberglauoens und
der Hexenprozesse hat auch in Biebrich - Mosbach ihre Dorer

gefordert . Auf das Geschwätz eines Mädchens bin wurde
eine über 70jäbrige Frau namens Katharina Lol1 ver¬
haftet und zu einer „ gefährlichen " Hexe gestempelt . Das
verlogene Mädchen hatte das Gerücht oerbrettet . die alte

Voll habe ihr beigebracht , wie man Läuse und Marne

mache , und ste habe sie auf dem Hexentanzplatz mitgenom¬
men . Auch sei sie in der Wohnung der Voll vom Teufel
getauft worden . Diese unsinnigen Lügereien genügten zur
Anzeige des Pfarrers und zur Verhaftung und Verur¬
teilung der alten Frau . In dem großen Idsteiner dexen -

prozeß wurde sie , nachdem sie zu einem Geständnis gefoltert
worden war , zum Tode verurteilt und in den letzten Tagen
des Labres 1676 hingerichtet und ihre Leiche dem euer

übergeben . Einige weitere Frauen aus Biebrich und Mos -

bach . die in dem gleichen Prozeß ebenfalls als Hexen ange¬
klagt waren , hatten das Glück , mit geringeren Strafen da¬

vonzukommen . Selbst zu Anfang des 18 . Jahrhunderts ging
der Hexenwahn noch einmal in Biebrich - Mosbach um : der

Ausgang des eingeleiteten Untersuchungsverfabrens ist nicht

Die Beleuchtung der Biebricher Straßen mit Gasglüh -

licht wurde im Januar 1897 begonnen . Die erste Easfabnk
war in Biebrich aber bereits 1852 errichtet worden . Dem
Unternehmer namens Damian Schmi d t . gingen aber die
Mittel aus . die Anlage ging an die Biebrich - Mosbacher

Gasgesellschaft Über , die 1885 die neLL Easfabrik erbaute .
1935 erhielten ein Teil der Biebricher Straßen elektrische

Beleuchtung . — Die Dampfstraßenbahnverbindung summen
Wiesbaden und Biebrich wurde im Mai 1889 eröffnet . Nur

gut 11 Jahre versah die Dampfstraßenbahn , deren Einfuh -

tung eine Wende in der Verkebrsentwicklung bedeutete ,
prustend und fauchend , aber zuverlässig ihren Dienst . Be¬
reits gegen Ende des Jahres 1900 trat an ihre Stelle die

elektrische Straßenbahn . — Die erste Kaserne m Biebrich
stand auf dem späteren Marktplatz ( Adolfsvlatz ) : ste wurde

nach 1861 abgerissen , nachdem die große Kaserne am Rhein ,
ein heute noch imposanter Bau . fertig gestellt und bezogen
war . Ein nassauisches Jägerbataillon zu 4 Kompanien und
die nassauische Pionierkomvanie hielten tn . ihr zunächst
ihren Einzug . 1867 wurde eine neu . geschaffene vreußttcke
Unteroffizierschule in der Kaserne zusammengestellt , nach¬
dem zuvor ein Bataillon des Jnf . -Reginients 80 dort kurze
Zeit Unterkunft gefunden hatte . Die . Biebricher Unter »

offizierschule . deren Traditionszimmer sich beute im Bieb¬
richer Schloß besindeil und ort jedermann zugänglich find ,
blieb in der Rheinkaserne bis zu ihrer Verlegung narb
Wetzlar kurz vor Ausbruch des Weltkrieges . — Im Zeichen
des industriellen und aögemeinen wirtschaftlichen Auf¬

stieges Biebrichs stand die Einrichtunng „einer Nebenstelle
der Reichsbank , die am 1 . Avril 1901 eröffnet wurde und
damit auf eine 40jährige Tätigkeit zurückblicken kann . K .

Der Heiratsantrag
Von Georg Büstna

Immer , wenn das erschütternde Erleben der Front schwer
auf uns lastete , war einer da . der mit seinem Humor die
Brücke zum Lacken scklug . Unvergeßlich sind die prächtigen ,
aufrechten Kerle , die selbst int furchtbarsten Geschehen noch den
erlösenden Weg fanden : einen kräftigen Witz oder cm derbes
Soldatenlied . , . , ,

Da ist Krischan , der Torfarbeiter aus dein Teufelsmoor .
Ein Kerl mit Händen wie Torffpaten und einem Mundwerk ,
das an Treffsicherheit nichts zu wünschen übrig ließ . Kein
Spieß kam dagegen an . Außerdem lotelte Krischan auch noch
Handharmonika und begleitete mit tiefem Baß den Reigen
der Soldatenlieder , die trotz Gas und Granaten aus den

- Unterständen und Gräben aufitiegen .
Krischan hatte keine Eltern - mehr , aber zu Ostern batte ,

er ein Paket bekommen , eine Liebesgabe aus der Heimat Da¬
bei lag ein Brief , sehr schön geschrieben . „ Dunnerkiel ! torte
Krischan . .chas wär so ' n 5rau für mich ! — und er setzte sich
bann auch wirklich bin und schrieb ihr wieder . Acht Tage
lang hatte er damit zu tun . den Heiratsantrag aufzuietzen .
Zwischendurch gab es mal Alarm , der Unterstand ging einmal
in die Brüche — so die üblicken Sacken da vor Verdun .

Die Antwort auf Krisckans Liebeserklärung kam acht
Tage später , begleitet von einem dicken Paket , — „ Meine
Braut hat geschrieben !" schrie Krischan . und alles versammelte
sich im Unterstand . Feierlich wurde das Paket ausgepackt .
Zwei Paar Socken , ein Klöben . ein Stück Butter und eiste
Mettwurst kamen zum Vorschein . Ganz unten lag der Brief .
Er hatte folgenden Inhalt : . r .

„ Lieber Soldat ! Tu kannst mich leider nickt betraten ,
bat meine Mutter gesagt , als daß ick erst zehn Fahre alt bin .
Es grüßt Lieschen . . . , ,

Kritlckans Verlobung wurde trotzdem gefeiert , ohne
Frau . Der Franzmann machte die Musik dazu .

^ eda/ax - Oraq ^

Ito "Httuh gt
' obe Fehler »

Jr
”

/
r * *

*

Sie wäscht viel zu umständlich und zu teuer .

Stundenlang hält sie sich mit Einreiben ,

Vorwaschen , Reiben und Bürsten auf und

gebraucht dafür unnütz Seife , Holz und

Kohlen . - Sie sollte die gröbste Waschar -

bcilHcnko überlasten . Sie sollte die Wäsche

abends vor dem Waschtag mit Henko¬

Bleichsoda einweichen,dann istallerSchmutz

am andern Morgen gelockert und dieWäsche

halb gewaschenGründliches Einweichen er -

leichtett dem „ Waschpulver
" die Arbeit sehr .

fiauefraiiz begreife :

Nimm fitnko , spar
' Seife !

mV »

Juc gecegelten . Stuhl f

RM . 145
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MA S ALBGPS

Hinter den Kulissen des Filmt

CAR

Ein starker Erfolg !

230 . 430 725 Uhr

Sonntag auch 1 Uhr

lanna “
.

irpjrfürftin "
.

RSmer -Lichtsp . Dotzheim : Äota Terry " .
Stet Kronen - Lichtspiele Schierstem : ,Ler

Den Anfang macht ein TOBIS - TRICHTER

öflLHflLLfl
liebe Augustin "

.

WALHALLA
1 ! ! Sichern Sie sich rechtzeitig Plätze im Vorkauf i I !

ib — Biebrich 19 A -3ugenb , 13 .30 LH

TANZ
mit dem beliebten Alleinunterhalter : Walter Fröhlich

Polizelstundenvertingerung

Verlängert bis einschl . Montag !

SCALA - VARIETE

Beginn : Wo . 3 .00,5 .15,7 .30 Uhr - So . ab 1 Uhr

fiülilnigsfelt

Sport - Kalender

mit : Ekkehard Arend

- Hans JunkermannErstaufführung für Wiesbaden

Nicht für Jugendliche !

Ein Film , wie Sie ihn wünschen —

Dramatisch bewegt , voll sprühender
Laune und echter Herzlichkeit

Heute u. Sonntag nachm . 3 .30 Uhr FAUIUEN -VORSTELLUM
Karten : 0 .80 , 1 .50 RM Kinder 0 .50 RM

Sonntag
vorm . 10 . 30 Uhr

Fuhball .
Kampfspori -Semeinschast 1899 Wiesbaden
Spiele am Sonntag , 6 . April 1941 :

. eden Samstag
ab 20 Uhr

Sonntag
ab 16 Uhr

Scnallplatten - Konzert In d . Brunnenkolon
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNS

Taunusstraße 13 und Rhelnstraße 4

Oster - Samstag bis Sonntag , den 20 . April

auf dem Elsässer Platz

Sie gehen bereichert von den fesselnden Ausführungen des Vor¬
tragenden , der selbst schon viele Filme inszenierte und in Wort
u . Bild die Welt des Films vor Ihnen entstehen läßt , nach Hause u .
stehen künftig jedem Film mit viel offeneren Augen gegenüber !

Luise Ullrich - A . Wohlbrück

Olga Tschechowa

H . A . v . Schlettow

E I NM AL IGE
Sonder -

Veranstaltung

Gasthaus Rose
Niederwalluf

A -Augend — Sie !
Frankfurter Straße .

Park - Bar
Wilhelmstraße • I. Stock

Täglich ab 21 Uhr

Nähmaschinen
Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nad . . Lamp . Del
Schiffchen ufm .

S . Böll ,
Schwalb . Str . 1

Ruf 22695 .

EIN FILMFACHMANN PLAUDERT AUS DER SCHULE !

Einmaliger , persönlicher Vortrag von F. L. Grauvogl
Pressedienstleiter und Filmregisseur der TOBIS

mit zahlreichen Lichtbildern

Aus dem Inhalt :

Haben Sie eine Film - Idee ?
Wie schreibe ich einen Film ?
Wie komme ich zum Film ?
Wie entsteht ein Film ?
Wie kommt der Ton hinein ?
Ein Aufnahmetag im Filmatelier
Ein Tag bei Außenaufnahmen
Das Rückspielverfahren
Die Musterkopie entsteht
Der Filmverleih
Wie kommt der Theaterbesitzer zu seinem Film ?
Ausblick auf die Entwicklung des europäischen Filmmarktes

Erlebtes u . Erlauschtes mit bekannten Filmstars !

Kein akademisch langweiliger Vortrag , sondern
lebendige Schilderungen aus der Praxis !

Alami
im Warenhaus

3rief marken haus

Qr . W . Becker

Langgasse 56
Ruf 26683

Ankauf — Verkauf

Ihren Frühjahrshut
bekommen Sie preiswert u . schnellsten '

umgeformt und umgearbeitet
sow e Neuanfertigung

Erna U/ahln Damenhü,eWe ||r |tzstr . 2

LI II3 älulllu Ecke Schwalb . Str . ,Lad .

Ein köstliches Lustspiel
mit

Assia Noris - Vittorio de Sica

Bootshaus TB

BIEBRICH

ieden Sonntao ab 16 Uhr tanz tret

Pettine
Der Liebesroman zweier Menschen I

FS « . 08 Schierstein - Post . EL . SBtesb abi
ferste Mannschaft ) , Sonntag

" ~ —

15 Uhr , Sportplatz an der T

Bunioren
-Mannschast gegen

rbach i . Rhg .

B »3ug «ttb — Biebrich 19 L - Iugend , 15 II
Frankfurter Straße .

Cale Berliner Hof
W . WELK

Konditorei — Bestellgeschäft Ruf 22743

Ausschank ; ff naturreine Weine
Köntgsbacher Pilsner sowie feine Markenliköre

Walhalla : „ Carl Peters '

Bühne : „Brasellos "
.

Thalia : „Der 7. Junge " .
Film - Palast : „Kora Terry " .

Sonntagvormittag , 11 Uhr : „ Die Wieg -
Europas " .

Apollo : „ Alarm im Warenhaus "
.

Capitol : „Regine "
.

Urania : „Schwarzer Jäger Joha
Luna : „Die drei Lügen der ® :

( Ein Mann wird entführt .)
Union : JDie lustigen Vagabunden " .
Taunus -Lichtspiele Lierftadt : „Eia

lang "
.

CAPITOL
AM KURHAUS

Deutsches Theater . Samstag , 5. April 1941,i
18 .30 bis 21 .15 Uhr : ,^ver Logelhändler "

,
St . -R . F , 25 . — Sonntag , 6 . Apriü
16 .30 — 21 .15 Uhr : „Parfifal

"
, Et . -« . 8 , 27.— Montag , 7 . April , 19 — 21 Uhr : „Der

gute Geist des Hauses , St .-R . A , 27 . J
Residenz -Theater . Samstag , 5. April 1941,1

19 .15 —21 .45 Uhr , Erstaufführung : „Azeft
an der Himmelstür "

, Lustspiel - Operette in .
vier Akten von Biltor van Buren , Mustl
von Ralph Benatzky , SL -R . H , 18 . Dorst . 1
— Sonntag , 6 . April , 15 .30 — 17 .30 Uhr : I
„Das neunzackige Mädchen "

; 19 .15 bis )
21 .45 Uhr : „ Axel an der Himmelstür " . —
Montag , 7. April 1941 , 15 .30 - 17 .30 Uhr :
Kriegsverwundetenvorstellung „Das neun¬
zackige Mädchen " : 19 .30 —21 .30 Uhr : „ Das
neunzackige Mädchen " .

Rurhaus . Sonntag , 6 . April 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Opern -Abend . Leitung : Kapell .

APOLLO
MORITZSTR . 6

6 . April 1941 , Anftz
tzheimer Straße . Vorl <
die gleiche des F

Handball .
Erste Mannschaft — P o st - SE ., erste Mannschd
11 Uhr : Reichsbahnplatz .
Äugend — Reichsbahn 05 Main , Iuge
14 .30 Uhr : Franssurter Straße . 1

Rudersport
Änrudern der Ruder -Gesellschaft Wiesbadeu -Bieb « !
mit Bootstause , Ausgabe der NSRL .-Leistutq |
abzeichen , Flaggenhissuug und Eintopfessen , Sonnt ?
6 . April 1941 , 11 Uhr .

Im vollständig neuen Gastspiel - Programm I
wieder eine Attraktion größten Formats •

Die weltberühmte Italienische Künstlerin

Maria Valente
der einzige weibliche Musikal - Clown

mit ihren Kindern

Zum 1 . Male in Wiesbaden !

6 Tagonis - Faszinis » Hermann Klink
3 Carras - Gia und Ronny - Lilly Bonnet

Walter Hauenslein

Täglich abends 7 .30 Uhr

Benützen Sie den Vorverkauf : 11 — 1 und 4 —7 Scalakasse ( Ruf 25950 )

Meißner .
» ruuneukolonnade . Sonntag , 6. April 1941 ,

11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .
Scala - Lariettz . Gastspiel der weltberühmten

Künstlerin Maria Valente mit ihren
Kindern und weiteren 9 Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : ,Zür die Katz

"
.

Sonntag , 11 Uhr : „ Im Land der

Residenz - Theater
Heute Samstag , 19 .15 Uhr

Erstaufführung !

Axel

anderHimmelstür
Lustspiel -Operette von Ralph Benatzky

Morgen Sonntag , 15 .30 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen

Das neunzackigeMädchen
Lustspiel von Frz . Gribitz

19 .15 Uhr , 1 . Wiederholung :

Axel an der Himmelstür
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Nur noch bis Montag !

Vorher : DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

3 . 00 , 5 . 15 , 7 . 45 , So . 1 . 00 Jugendverbot

THALIA

❖MUSI

Rheinische Weinstuben
Webergasse 8

Musik - Tanz

Sonntag letzter Tag des großen Variete - und Revue - Films der Ufa

Vormarsch in Afrika

Die Schlacht im Atlantik

lu9end hat keinen Zutritt

Film - Palast
Sonntag vorm . 11 Uhr Sonderveranstaltung : Die Wiege Europas 2 .00

iiiimiHiiiit

• • e *

3M
HEU FINKENZELLER - JOE STÖCKEL

JOSEF EICHHEIM - HANS HOLT

DAGNY SERVAES - GUST . WALDAU

Spielzeiten
Sonnabend :

2 . 30 Uhr

5 . 00 Uhr

7 . 30 Uhr

Film -

Palast

Nädm . -Revarat
Tb . Brück .

Koetbritrake 18
Telekon 23605 .

Schreibmaschinen lehn ,
eiht tägl . 50Pf . ; vk . v . 25 -95 RM

emmen , Neugasse 5

Die neue Wochenschau

bringt :

Restaurant Muckerhöhle
Neuer Inhaber : H . Hofmann

Verpflichtung der H itler -

Jugend

| Matsuoka in Berlin

, König Boris bei den

deutschen Truppen

Ab Montag

der spannende Kriminalfilm

Sonntags :

1 . 00 Uhr

3 . 00 Uhr

5 . 10 Uhr

7 . 30 Uhr

TAUNUS - Lichtspiele Bierstadt
Ein Leben lang

mit Paula Wessely u . a .
4 .00 und 8 .00 Uhr

Nachm . 2 Uhr Jugendprogramm
mit Harry Piel

Pieniczka - Barth

ERÖFFNUNG
Sonnabend , 5 . April 1941 , 17 Uhr

mit d . berühmten Achilleion

Es folgt das antike
Athen

mit der Akropolis , dem
Parthenon und dem Tempel

der Nike . Von hier nach

Konstantinopel
(Istanbul )

Die berühmteste Moschee
der Welt , die Hagia Sofia .
Quer durch den Bosporus u .
das Aegäische Meer nach

Rhodos

Ober das vereiste Libanon -

Gebirge weiter nach

Damaskus

der Märchenstadt aus 1001
Nacht , Jerusalem , der Oel -

berg , der Garten Gethsemane
und die berühmte Omar -

Moschee . Von hier nach

Kairo

zu den Pyramiden von Gizeh

Wir erleben

Nord -Afrika

Zurück geht es nach Capri ,
nach

Neapel und Rom

Dazu die neue

Wochenschau

Jugendl . zugelass . - Sichern
Sie sich Karten i. Vorverkauf

an der Theaterkasse !

Eintrittspreise f . Erwachsene :
- .50 - .75 1 .00 1 .25 1 .50

Eintrittspreise für Kinder :
- .40 - .50 - .75

Film -Sonderauswertung :
Friedr . Voß , Dresden

URANIA - THEATER
Bleichstraße 30

Schwarzer Jäger Johanna
Nach d . gleichnamigen Roman v .
Georg v . d . Vring a . d . Berl .Jllustr .
mit Marianne Hoppe , Gustav
Gründgens , Paul Hartmann ,

Fita Benkhoff u . a .

Imbi ßküche

Großer Barbetrieb lbis 2 Uhr •

Küchen
naturlafiert . liefert Neu -
Isenburger Fahr . a . Private
Anfragen an Theo Tisges ,
Frankfurt a . M -, Reuter¬
weg 59 , S .46713 Nebenstelle .
Zahlungserleichterung .

Sonntag , 6 . April

vormittags 11OO Uhr

Kassenöffnung 10 Uhr
Vorverkauf tägl . an d . Kasse

Diesmal geht die Filmreise
nach den alten Kultur¬

ländern am

Mittelmeer
Der große Überseedampfer
„ Oceana " der Hamburg -

Amerika - Linie führt uns von
dem schönen Venedig nach

Griechenland

der Türkei

Syrien
Ägypten
Nord - Afrika

und wieder zurück nach

Italien

in -dem Großfilm der

Hamburg -Amerika - Linie

Die Wlcüc
Europas

Durch die blaue Adria nach

Ragusa

u . zur Bucht von Caffaro zur

Insel Korfu

Hier wird einem ehrgeizigen Vater die höchst

vergnügliche Lektion erteilt , daß et nicht nut

Jungens , sondern auch Mädchen geben muß

Koia Terry

„ „ marifcaXßfcfc
Die Doppel rolle

JCora
und

Mara Jerrtj
' eine grandiose Leistung

der beliebten Künstlerin

LUNATHEATER
Schwalbacher Straße 57

Ab morgen Sonntag : Caterina
Bosatto , Vittorio de Sica in :

Die drei Lügen
der Großfürstin
(Ein Mann wird entführt )

Ein bezauberndes Lustspiel der
Deutsch - Italien . Filmunion ( Difu )
Jugendl . ab 14 Jahr , haben Zutritt

Heute Samstag letzter Tag !

Bal pare
Anf . : W . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Uhr

S. 2 .00 , 4 .00 , 6 .00 , 8 .00 „

Niemand kann hier widerstehen l !

Lachen ist 1 rümpf !

11111111It1111« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Bli nden - Anstalt

Nassauische

Blindenfürforge
e .V . Wiesbaden

Herbett-Morkuc-S-raBe 37

Telefon 26036 - 6egr . 1861
unterhält Blindenwerkstätten für
Korb - , Stuhl - , Mattenflechterei
und Bürstenmacherei ~

)
Körbe und Stühle werden , soweit
dies z . Z . möglich ist . abgeholt

und wieder angeliefert .
Burostunden: 8 bis 11.30 und2 .50 bis 5.30 übt

falsdimOnzcr
mit

Kirsten Heiberg
und

Rudolf Fernau

Ein tolles Filmlustspiel nach der

gleichnamigen Komödie von

August Hinrichs

dem Verfasser der beiden Erfolgsstücke

„ KRACH UM JOLANTHE ' '

und

„ WENN DER HAHN KRÄHT "

In den Hauptrollen :

Ernst Waldow
als stark auffallender Großstädter

Carsta Lödc
als mannstolle Bauernmagd

LINA CARSTENS RUDOLF PLATTE
P . WESTERMEIER - FRITZ HOOPTS

Spielleitung : HERMANN PFEIFFER

OUfcwHWVV Kulturfilm

Die deutscheWochenschau

Wo . 3 .00,5 .15,7 .30 , So . 1.00 . Nicht für Jugendl .

Einmalige
Wiederholung

Sonntag
11 Uhr vormittags

Der herrliche

Naturgroßfilm

Bßniitm1
Erstaufführung

In neuer Bearbeitung u . Tonfass .
An der Kamera : Ludwig Zahn

Musik : Fred Alwe

Mainzer Bierhalle
Mauergasse 4/6

SV Im Monat April täglich

Tamara
Sie hören drei der beliebtesten Solisten für ver¬
wöhnte Ansprüche

Heute ab 19 Uhr flU «
Sonntag an 16 Uhr I An A

Ein Filmwerk , das die Motive
d . gigant .Gebirgsweltln ihrer

ganz . Pracht vor Augen führt

Rauschende Bäche , Burgen
und Schlösser

Ragende Berge / Die Dolo¬
mitenwände des Langkofel

Am Misurina - See
Die3 Zinnen / Monte Cristallo

Im üppigen Weingelände
von Meran

DieberühmtenMarmorbrüche v .
Laasi . Ortlergebiet DesOrtlers
schimmernde Eiswelt : Königs¬
spitze ,Stilfser Joch , Franzenshöhe

Die wildzerrissenen
Gletschermassen

der Trafoier Eiswand
Santa Giustina mit der höchsten
Brücke Europas — Das Tal der

Etsch — Eis krönt
Die Königin der Dolomiten

die Marmolata

Im Beiprogramm :
Wenn ’ s draußen

wieder schneit
Ein neuer Schneeschuhfilm mit

Altmeister Ludwig Böck

Dazu die
NEUE WOCHENSCHAU

Für Jugendliche zugelassen
Karten im Vorverkauf

WA - PALAST

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50

e

■
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Das

14 .

ab 10 .00

an
Rasche Bedienung an unserem Sparschalter j

b . H .

Kulmbacher Reichelbräu

Langgasse 8 Telefon 27185

Wichtig
EIE KT R O
DKW

an
ab

14 .30
14 .33
14 .35
14 .37
14 .42
14 .47
1455
18 .00
18 .05
18 .10
18 .18
18 .20
18 .22
18 .25

10 .03
10 .05
10 .07
10 .12
10 .17
10 .25
11 .30
11 .35
11 .40
11 .48
1150
11 .52
11 .55

Waschen Sie Gesicht und Hände
mit der seit30 Jahren bewährten

Werde Mitglied
der NSV . !

Bahnhofstraße 26
Telefon 59531

Spareinlagen

gegen Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen

Wiesbaden ( Riehlstr . 10 ), den 5 . April 1941 .

z . Zf . Dotzheimer Straße 78 .

das dunkle bayrische Exportbier jetzt auch im Ausschank
auch in Siphon frei Haus

Dentist A . Blümer
Frledrichstr . 45 , I — Telefon 20059

Wilhelmstr . -Theaterkolonnade
(am Kurpostamt ) Tel . 28001

Arbeitsstiefel

Stratfensdiiihe
Kinderstiefel

Damensdiuhe
Einlegesohlen und Schnürbänder
sowie alle Schuhbedarfsartikel

Bücher - Sch m idt
Marktstraße 13 ( beim Schieß '1

Eine gebrauchte Arbeitsmaschirre
OPEL BLITZ
für Lastwagen geeignet,

"

VA To . u . einen gebraucht .
PKW .-Anhänger zweirädr .
zu verkaufen . Näheres

W .- Erbenheim , Wiesbad . Str . 24 .

in der Frühe des 2 . April entschlief sanft und mit Ergebung
in Gottes unerforschliche Meinung meine liebe , treu¬

sorgende Frau , unsere herzensgute Mutter und Großmutter ,
unsere teure Schwester , Schwägerin und Tante

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Sanit . - Rat Dr . med . Joseph Christ
Franz Christ , Hauptmann z . Zf . im Truppendienst
Dr . Otto Christ , Leutnant z . Zf . im Truppendienst
Dr . Heinrich Christ , Feldw . z . Zf . im Truppendienst

Erika Christ , geb . Bierschenck
Anni Christ , geb . Fürstenau
Vera Christ , geb . Hülfen

Wiesbaden (Friedrichsfr .26 ), Bad Homburg , Bonn , Würzburg

Die Beisetzung der sterblichen Hülle fand in der Stille statt .

Trauergottesdienst in St . Bonifatius am Mittwoch , 9 . April ,
dem 70 . Geburtstag der Verstorbenen , vormittags 9 Uhr .
Wir bitten recht herzlich , von Beileidsbesuchen absehen

zu wollen .

In tiefer Trauer :

Familie Georg Bopp
Familie Willi Brandt

Wiesbaden (Platter Str . 44 ), den 4 . April 1941 .
W .- Bierstadt , Moritzstr . 9 .

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden .

KARL BECKER , z . Zf . Wehrmacht

EMMA BECKER , geb . Büttner

Vermählte

Lebewohl gegen Hühneraugen unfl
Hornhaut . Lebewohl -Fußbad gegen !
empfindliche Füße , in Apotheke ^
und Drogerien . Sicher zu habend
Schloß - Drog . Siebert Marktstr . 9;

reuz - Drog . ’ . Kaufn arm .Waldstr .934

Drogerie H . Kräh Wellritzstraße 27t ;
Drog Lindner , Friedrichstraße 1$|
Drog . Wilh . Machenheimer Bis-

marckring 1 ; Drog . Rich . Schneider, ;
Romerberg 2-4 ; Drog . I. Ch r .Taub er ,

’

Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34»
Drogerie R . Traudt , Blücherstraße #

Wilhelmstraße (Theaterkolonnade ) .
'

. .
Luisenplatz ...... . .....
Ringkirche ........ . t 5 ,
Albrecht - Dürer - Platz ........
Aarstraße (Forsthaus ui Domäne Adamstal )
Fischzucht ... ..........
Platte ■, i . . . .
Platte s .
Fischzucht ..... ........
Aarstraße (Forsthaus u . Domäne Adamstal )
Albrecht - Dürer - Platz ..... . . . .
Ringkirche 5 5 t . . s .
Luisenplatz ..... . ......
Wilhelmstraße (Theaterkolonnade ) . . .

ihm zi■ E
seinem
herum
Wohn
— D
Mutte

•
(

E

Meine Vermählung mit

Frau ERNA MOSELER , geb . Schmidt

gebe ich hiermit bekannt .

WILLY LENZ , Sonderführer , z . Zf . im Felde

Freseniusstraße 27 , 5 . 4 . 41 .

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges . m

Blaue Kur - Autobusse

WIESBADEN

Damenhut -

Geschäft |
sehr gut gehend , in eines
groß . Vorort Wiesbadens
besond . Umstände weg
bald abzugeben .
Angeb . u . L442 Tagbl .-

Heute nachmittag 5 % Uhr verschied nach
langem schwerem Leiden , aber doch un¬
erwartet , mein guter Mann und treuer
Lebenskamerad , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater

August Klug
Spenglermeister

im Alter von 69 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Mina Klug u . Kinder

Wiesbaden , den 4 . April 1941 .
Wellritzstr . 7 , 1 , früher KL Langgasse 5,1
Die Beerdigung findet Dienstag , 8 . April ,
14 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

floraW Mumreislauf - iee

verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬
kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen .
Kopfweh , Schwindel,Unfähigkeit klar zu denken
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend

Alleinechtim Krauter - Reformhaus1
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Nach kurzer schwerer Krankheit verschied heute unsere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Frau Elisabeth Baudrexler
geb . Hutter , Wwe .

im Alter von 66 Jahren , wohlversehen mit den Tröstungen
ihrer Kirche .

In tiefem Schmerz :
Luise Baudrexler
Berta Bierbrauer , geb . Baudrexler
Karl Bierbrauer

Wiesbaden (Seerobenstr . 19 , z . Zf . Adlerstr . 43 ), 4 . April 1941
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 8 . April 1941 , vor¬
mittags 10 Uhr , vom alten Friedhof aus auf dem Nord¬
friedhof statt , das Seelenamt ist am Mittwoch , vorm . 9 Uhr
in der Maria - Hilf - Kirche .
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Am 2 . April 1941 verschied unerwartet nach langem
schwerem Leiden unsere unvergeßliche Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Johanna Wittersheim
im Alter von 39 Jahren .

Am 30 . März 1941 wurde unsere liebe Mutter

Frau Auguste Dörr
geb . Sfemmler

irrt 69 . Lebensjahr nach langem schwerem Leiden durch
einen sanften Tod erlöst .

In tiefer Trauer :

Ludwig Dörr
Else Collrep , geb . Dörr
Friedel Intra , geb . Dörr
Hans Intra , Hauptmann , z . Zf . im Felde
und 3 Enkelkinder

Wiesbaden (Schwaibaeher Str . 25 ), den 5 . April 1941 .

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .

Seesand - Mandelkleie
- für sehr Empfindliche auch ohne Seesand -

Meinen Patienten

zur gef . Kenntnis !

Sprechstunden nur von 8 — 12 Uhr

Nachmittags nur nach Vereinbarung

DflESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben ,
guten Mann , unseren lieben , stets treusorgenden Vater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Michael Straub
im 64 . Lebensjahr von seinem schweren Leiden durch einen
sanften Tod , mit den Tröstungen seiner Kirche versehen ,
zu erlösen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Maria Straub , geb . Schmidt
Karl Straub u . Familie

Wiesbaden (Kais .- Friedr .- Ring 53 ), den 3 . April 1941 .

Die Beerdigung findet am Montag , 7 . April , nachmittags
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am
gleichen Tage vorm . 6 .30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Schuh - RöderÄ

Österbilderbücher

Jugendbücher
Schulbücher
für alle Schulen

Wieder - Eröffnung
der Autobus linie

Wiesbaden - Fischzucht - Jagdschloß Platte
am Mittwoch , den 9 . April 1941

Am 3 . April verschied nach langem Leiden meine liebe
Frau , unser unvergeßliches freusorgendes Mütterchen ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Frau KatharineHöhnerzgeb . Reiter

im Alter von 76 Jahren .
In tiefer Trauer :
Karl Höhnet
Familie Georg Höhner
Klara Höhner
Familie Willi Faust u . Enkelkinder

Wiesbaden (Lehrstr . 2 ), den 3 . April 1941 .
Die Beerdigung findet Montag , den 7 . April , vorm . 10 Uhr ,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem
Nordfriedhof statt .

Jakobine Neusel , geb . Halm , 73 3 . , Oranienstr . 38 —
Sejcfine Christ , geb . Burger , 68 3 ., Hospiz zum heiligen
Eeist — Margarethe Ceschak , 5 3 . , Schmalbacher
Straße 21 — Anna Patzker , geb . Krüger , 85 3 . ,
Platter Straße 2 — Emma Dorsi , geb . Krebs , 78 3 . ,
Westerwaldstraße 2 — Charlotte Klee , geb . Hellwig ,
73 3 . , Platter Sfr . 62 —■ Albert Eilte , 74 3 . , Albrecht¬
straße 28 — Katharina Stürtz , geb . Reichenbach , 65 3 „
Humboldtstraße 20 — Karolinc Kreis , geb . sdrüh ,
64 3 ., W .-Biebrich , Eaugasse 14.

Auto Licht

Nicodemus
BismarcKriny 42
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiii

f LelMeöenes |
Zu vermieten :

® utes Bechstein -
Klavier ,
sorgsame

Behandlung
vorausgesetzt .

Zu erfragen nur
vormittags

Dambachtal 40,1

Gaststätte Hotel
TaunusstraßetS

Kneipp - und

Schlenz - Bad
Walkmühlstraße 15 , Rui 26950

Elektro - mediz . Bäder Sprudelbäder .
Lehm - u . Schwitzpackungen , Nerven¬
punktmassage , Bestrahlungen .
Badezeiten täglich durchgehend von
10 — 17 Uhr (außer Samstag ) u . nach
teleph . Vereinbarung . Badewäsche
bitte mitbringenI Staatl . geprüftes
Badepersonal .

Leitung ; H . Kunz , Heilpraktikerin

Gutgehendes

Lebensmittel -

Geschäft
krankheitshalber f . 1000 .—
zu verkaufen .
Angeb . u . L 456 Tagbl .-Verl .

Statt Karten ~ X_;

Ihre Vermählung gehen , bekannt :

Helmut Dörr

Anna Dörr , geb . Schreiner

Auringen , 6 . April 1941
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